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Nach einem ereignisreichen Jahr 2021 
wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben 

von Herzen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Start

in ein wundervolles Jahr 2022.
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Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
27.1.2022

Anzeigenschluss: Mittwoch, 12.1.2022
Image

Schon seit 1978 gibt es das berühmte Zertifikat mit 
dem Namen „Blauer Engel“. Dieses Umweltzeichen 

wurde damals vom Bundesminister des Innern, 
Werner Maihofer (FDP), und den für Umwelt-

schutz zuständigen Ministern der Bundes-
länder eingeführt und soll bis heute dort, 
wo herkömmliche Produkte die Umwelt be-
lasten, umweltverträgliche Entwicklungen 
und Alternativen erkennbar machen.

Die meisten Menschen verbinden mit dem 
Zeichen vor allem umweltverträgliches Papier. 

Das Siegel steht aber auch auf vielen anderen 
Produkten. Bis heute wird das Umweltzeichen von 

einer unabhängigen Jury vergeben. Sie prüft mithilfe 
eines Kriterienkatalogs, ob ein Unternehmen oder ein Produkt sich mit dem Sie-
gel schmücken darf. 

Menschen verbrauchen ziemlich viel Papier
Das wichtigste Kriterium ist natürlich das Einsparen von Ressourcen bei der Her-
stellung. Auch nachhaltig produzierte Rohstoffe spielen eine große Rolle. Bei 
Papier bedeutet das Siegel: es wird überwiegend aus Altpapier hergestellt.
Das ist aber noch nicht alles: der Einsatz halogenfreier Bleichmittel, ein Verbot 
gefährlicher Chemikalien, Grenzwerte für bestimmte Inhaltsstoffe und die Ge-
brauchstauglichkeit werden ebenfalls berücksichtigt.
Das Bundesumweltamt erklärt: Die Papierindustrie  setzte im Jahr 1990 knapp 
49 Prozent Altpapier ein, im Jahr 2019 rund 78 Prozent. Diese Steigerung senkte 
den Holz-, Wasser- und Primärenergieverbrauch pro Tonne Papier. Im Jahr 2019 
wurden rechnerisch in Deutschland 227 Kilogramm Pappe, Papier und Karton 
pro Kopf verbraucht. Diese Zahl bezieht neben dem Verbrauch in den privaten 
Haushalten auch den gesamten Verbrauch an Papier in Wirtschaft, Medien und 
Verwaltungen mit ein. In privaten Haushalten beträgt die jährlich verbrauchte 
Papiermenge ca. 105 kg pro Kopf (INTECUS GmbH). 
Dies entspricht einem rechnerischen Gesamtverbrauch von 19 Millionen Tonnen. 
Im gleichen Jahr haben private und kommunale Entsorger 14,8 Mio. t Altpapier 
gesammelt. Dies ergibt eine Altpapierrücklaufquote von 78 %. Auf der einen Sei-
te stellt die Papierindustrie heute mehr Papierprodukte her als 1990. Auf der 
anderen Seite werden sehr viele dieser Produkte energieeffizienter produziert.

Wir gehen bewusster mit den Ressourcen um
Auch Image wird jetzt nachhaltiger produziert. In Ihren Händen halten Sie die 
erste Ausgabe, die auf umweltverträglichem Papier mit dem „Blauen Engel“ ge-
druckt ist. Dabei ist es uns besonders wichtig, die gewohnte Qualität im Druck-
ergebnis zu erhalten. Vor allem Fotos sollen Ihnen als Leserin und Leser die ge-
wohnt gute Qualität bieten und natürlich Freude beim Betrachten auslösen. 

Warum haben wir uns zu diesem Schritt entschlossen?
Aus einem Baum entstehen etwa 8500 Blatt Papier. Für den Druck von Image 
muss kein Baum mehr gefällt werden. Recyclingpapier spart nicht nur Wasser, 
Energie und Ressourcen, sondern reduziert auch signifikant den Energiever-
brauch. Gemäß IPR (Initiative Pro Recyclingpapier) spart eine Tonne Recycling-
papier im Vergleich zum Frischfaserpapier aus Zellstoff die Menge an CO2 ein, die 
ein durchschnittliches Auto auf rund 1.000 km ausstößt! Wir finden: Das ist viel! 
Dabei umfasst der Oberbegriff Recyclingpapier heute eine sehr breite Palette 
von Papieren. Die Zeiten, in denen dieses Papier rau und grau war, sind längst 
vorbei. 
Davon können Sie sich mit dieser Ausgabe selbst überzeugen. � anja
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Das Team wünscht Ihnen ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Frarar

Malok

Frarar u Mal

IHR TEAM
DAMEN- und HERRENSALON

Heiligabend
von 8.00 bis 12.00 Uhr,
Silvester von 8.00 bis
13.00 Uhr geöffnet.

„Ich persönlich wünsche mir, dass das Jahr 2022 
von deutlich mehr ‚alter‘ Normalität geprägt ist 
und wir alle wieder unbeschwert bei vielen schö-
nen Anlässen zusammenkommen können.“
Thomas Alexander,
Marketingleiter Volksbank Sprockhövel eG

Familienkalender
2022 ist da
Kalender und praktische Alltagshilfe in 
einem: Das ist der neue Familienkalender 
des Ennepe-Ruhr-Kreises, der auch in Wit-
ten verteilt wird. Wo kann ich mich weiter-
bilden? Wo erhalte ich Unterstützung als 
alleinerziehendes Elternteil? Welche In-
tegrationsangebote gibt es? Wo finde ich 
Hilfe im Notfall?  Und natürlich – es ist ja 
schließlich ein Kalender: Welche wichtigen 
Termine für Familien gibt es? Die Antwor-
ten gibt es im Familienkalender, der jetzt im Eingangsbereich des Rat-
hauses, in der Bibliothek Witten, in Familienzentren und Kitas ausliegt.
Neben den klassischen Möglichkeiten eines Kalenders – Informatio-
nen über Veranstaltungen und Aktionstage, Felder für eigene Eintra-
gungen – bietet er also noch viel Wissenswertes über die Angebote 
für Familien, Bildung und Weiterbildung im Kreis. Informationen, Kon-
taktdaten, Links über Bildungsangebote, Kitas, Gesundheitsberatung, 
Gewaltprävention und vieles mehr sind enthalten – auch aus Witten. 
Online zu finden ist der Familienkalender im Familien-Navi unter 
www.arbeiten-pflegen-leben.de.
Neben Christel Hofschröer (Stadt Gevelsberg) und Christa Beermann 
(EN-Kreis) zählen dieses Jahr zum Herausgeberinnen-Team Katrin Brü-
ninghold (Stadt Hattingen), Nina Däumig (Stadt Ennepetal), Sabine 
Neuhaus (Jobcenter Ennepe-Ruhr), Constanze Steinweg (AWO Enne-
pe-Ruhr), Yvonne Grün (Arbeitsagentur Hagen), Maren Windemuth 
(DRK Witten) und Maren Linn van Norden (Stadt Sprockhövel).

boni Center | Tel. 02302 / 910950 |  
Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | 
www.boni-center.de

Druck auf Papier mit Blauem 
Engel: IMAGE wird nachhaltig
Wir schonen die Ressourcen und erscheinen
ab sofort auf umweltverträglichem Papier

KalendermacherinnenKalendermacherinnen
© Silke Kammann© Silke Kammann
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· emissionsarm gedruckt

· überwiegend aus Altpapier RG4

Liebe Leser,
unsere letzte Ausgabe in diesem Jahr ist etwas ganz Besonderes – 
und das nicht nur, weil wir ab sofort auf Recycling-Papier drucken. 
Deshalb finden Sie auf unserer Titelseite nun auch das Siegel des 
Blauen Engels. Weiteres zu dieser Zertifizierung lesen Sie auf Sei-
te 3.  Nein, diese Ausgabe ist geprägt von guten Wünschen, Weih-
nachtsgrüßen und guten Taten und das ist gerade in diesen Zeiten 
besonders wichtig. Denn zwischen all den negativen Ereignissen 
in diesem Jahr gab es auch immer wieder Positives zu berichten. 
Wir dürfen die Hoffnung nicht verlieren. Deshalb haben wir einige 
Bürgerinnen und Bürger der Umgebung ihre Wünsche an das Jahr 
2022 formulieren lassen. Sie, liebe Leser, erkennen vielleicht den 
ein oder anderen eigenen Wunsch darin wieder und so kann ge-
meinschaftlich darauf hingearbeitet werden, dass die Wünsche in 
Erfüllung gehen. 
Auch mit dem Bürgermeister haben wir über seine Sorgen und 
Wünsche gesprochen – und in einem sind sich alle einig: Gesund-
heit ist das wichtigste Gut. Deshalb sollten wir das Jahr auch mit 
einer gewissen Dankbarkeit verlassen. Dankbarkeit dafür, dass uns 
immer  noch liebe Menschen gesund zur Seite stehen können und 
sich viele Wege trotz Distanz nicht getrennt haben. 

Image wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und einen gesun-
den und guten Start in das Jahr 2022!
� Ihre Image-Redaktion
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Streit zu Weihnachten 
vermeiden
Weihnachten, das Fest der Liebe, ist statistisch gesehen leider nicht 
selten ein Fest des Streites. Da hilft es auch nichts, wenn die zweite 
Strophe von „Leise rieselt der Schnee“ vorgibt „…still schweigt Kum-
mer und Harm…“ Die stressauslösenden Gründe überraschen nicht: 
Hektik und Stress gerade an den Tagen vor den besinnlichen Tagen 
machen die Menschen nicht selten nervös und gereizt. Stellt sich dann 
nicht die ersehnte Romantik an den Festtagen ein, folgen Frust und 
Enttäuschung. Auch die ungewohnte Nähe auf engem Raum mit der 
Familie und der vielleicht nicht so geliebten Verwandtschaft legt da 
schon mal die Nerven blank.

So kann das Weihnachtsfest harmonisch verlaufen.� Foto: pixabay
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WhatsApp vom Christkind:Weihnachtsmann kommttrotz Corona.
Ich wünsche Euch und Euren Liebsten fröhliche Festtage und einen guten Startins Jahr 2022.

Eure Sarah KramerCDU-Landtagskandidatinfür Witten

	 FÜNF FRAGEN AN BÜGERMEISTER LARS KÖNIG

Lars König: „Im WIR liegt die Stärke!“
IMAGE sprach zum Jahreswechsel mit Wittens Stadtspitze über Wünsche und Sorgen

Für Lars König galt es, mehr als nur eine Herausforderung im ersten Jahr 
als Wittens Bürgermeister zu meistern. IMAGE sprach mit ihm zum Jah-
resabschluss über die vergangenen Monate und das kommende Jahr.

IMAGE: Wie war das erste Jahr?
Lars König: Herausfordernder als ich gedacht habe. Neben der Co-
rona-Pandemie und der schwierigen Haushaltssituation der Stadt 
war die spannende Frage, wie es gelingt, mit zehn Fraktionen im Rat 
der Stadt gemeinsam im Interesse der Bürgerinnen und Bürger zu-
sammenzuarbeiten. Die drei externen Faktoren, die andauernde Pan-
demie, das Starkregenereignis kombiniert mit dem Ruhrhochwasser 
und die Cyberattacke haben die Aufgabe sehr komplex gemacht und 
uns alle vor Herausforderungen gestellt, die so nicht vorhersehbar 
gewesen waren. Wenn ich mich mit den Kollegen beim Städtetag 
ausgetauscht habe, hat keiner in den vergangenen Jahren auch nur 
ansatzweise ein ähnliches Jahr erlebt. Insofern sollte ich meine Lehr-
jahre deutlich verkürzt haben.

IMAGE: Wie viel Macht hat die Stimme des Bürgermeisters? Was 
kann er bewegen und als Hausherr entscheiden?
König: Wenn man den Blick auf die Verwaltung lenkt, glaube ich 
schon, dass ich deutlich Einfluss nehmen kann. Hier habe ich viele 
Optionen, die aber durch die beschriebenen Faktoren noch nicht zum 
Tragen gekommen sind. Grundsätzlich sehe ich mich aber als Teil des 
Teams im Verwaltungsvorstand.
Für viele gestaltende Entscheidungen braucht es politische Beschlüs-
se des Rates. Sowohl im Haupt- und Finanzausschuss als auch im Rat 
muss es eine politische Mehrheit geben. Hier kann man nicht mal 
eben eine gute Idee umsetzen. Außerdem sind wir alle an Entschei-
dungen der vergangenen Jahre gebunden. Das verkleinert per se den 
Gestaltungspielraum. Es wird dann immer viel vom Bürgermeister er-
wartet, doch unser Haushaltsplan lässt gerade einfach nur wenig zu. 
Es sind keine finanziellen Ressourcen vorhanden – das ist dann schon 
ein schwieriges Spannungsfeld.
Nichtsdestotrotz kann man positiven Einfluss nehmen: Ich nenne es 
Softpower. Man kann ein Türöffner sein und Gesprächssituationen 
fördern, die es sonst nicht geben würde. So hat man die Chance, ver-
schiedene Themen anzustupsen.

IMAGE: Ein demokratischer Aspekt: das Rats-TV. Was hat es ge-
bracht? Wie war die Resonanz?
König: Das mehrheitlich positive Feedback gab es aus einem be-
grenzten Personenkreis. Im Durchschnitt waren während der Sitzung 
immer um die 80 Bürger zugeschaltet. Insgesamt haben wir 400 
verschiedene Interessierte registriert, die für einige Minuten im Sit-

zungsverlauf zugeschaltet waren. Ob das jetzt ein bahnbrechender 
Erfolg für Demokratie und Transparenz ist? In jedem Fall ist es eine 
Dienstleistung für den interessierten Bürger und coronabedingt in je-
dem Fall begrüßenswert.

IMAGE: Wie stellt sich die IT für 2022 auf?
König: Nicht erst für 2022. Wir stellen uns jetzt schon Tag für Tag neu 
auf. Nach und nach funktionieren neue Bereiche. Unsere Sicherheit 
war vorher schon gut. Jetzt verbessern wir verschiedene Stellschrau-
ben in der Sicherheitsarchitektur und durch die Zwei-Wege-Authenti-
fizierung. Und auch hier werden wir nicht auf einem Level bleiben. Es 
ist ein andauernder Prozess, in dem es immer wieder gilt, Lücken zu 
schließen. Zukünftig werden wir dadurch besser aufgestellt sein als 
vorher. Wir müssen aber realistisch sein: Absolute Sicherheit werden 
wir nicht bekommen.

IMAGE: Ein Blick in die Glaskugel: Was bringt das Jahr 2022 an 
Herausforderungen und Neuerungen?
König: Nun, wir haben viele laufende Projekte, die unsere Aufmerk-
samkeit und Energie fordern. Da wäre beispielsweise die Pferdebach-
straße, deren Bauende sich jeder herbeisehnt. Wir haben mit der Sa-
nierung des Nordflügels des Rathauses begonnen. Außerdem stehen 
die Billerbeckstraße, die Schulsanierungen oder auch die Arbeiten 
und Umgestaltungen rund um den Karl-Marx-Platz an. Nach den Som-
merferien geht die dritte Gesamtschule an den Start. Nicht zu verges-
sen ist die Projektstudie zum Kaufhof. Wir haben also einiges auf der 
Agenda abzuarbeiten. Auch der Ausbau der Kita-Plätze wird mit hoher 
Priorität vorangetrieben. Es gibt einfach viele Projekte, die vernünf-
tig abgeschlossen werden sollen. Und durch die eingangs erwähnten 
sehr überschaubaren Überschüsse haben wir kein „Wünsch Dir was“. 
Im Hinblick auf die Finanzen wird das Jahr 2023 eine noch größere 
Herausforderung. Aber eine Stadt kann deutlich mehr, wenn alle an 
einem Strang ziehen. Ich bin grundlegend optimistisch. Die Chance 
für die Stadt liegt im WIR. Wir müssen uns auf den Weg machen, ge-
meinsam die Ziele umzusetzen! Das haben wir dieses Jahr bereits be-
wiesen. Wenn man mit Akteuren spricht, Thema Softpower, dann kann 
man eine signifikante Unterstützung erreichen. Wir müssen miteinan-
der reden und die Ideen verfolgen. Nicht immer kann die Stadtverwal-
tung die Herausforderungen alleine stemmen. Witten kann deutlich 
mehr schaffen: Im Wir liegt die Stärke! � Tanja Schneider

 Lars König
Lars König ist am 18. Januar 1971 in Witten geboren und hat eine 
Tochter. Nach seinem Abitur 1991 am hiesigen Ruhr-Gymnasium 
absolvierte er den Grundwehrdienst in Unna und ließ sich zum 
Nachschub- und Transportunteroffizier ausbilden. 1994 nahm er 
ein Studium der Rechtswissenschaften an der Ruhr-Universität 
Bochum auf.
1992 trat er in die CDU ein und ist seit 2004 gewähltes Mitglied 
des Wittener Stadtrates. Von 2004 bis 2009 war König ebenfalls 
Mitglied im Kreistag des Ennepe-Ruhr-Kreises. Zwischen 2014 bis 
2020 bekleidete er das Amt des stellvertretenden Bürgermeisters. 
Bei den Kommunalwahlen 2020 trat er zum ersten Mal als Bürger-
meisterkandidat der CDU in Witten an. In der Bürgermeisterwahl, 
bei der keiner der neun Kandidaten die absolute Mehrheit errin-
gen konnte, erzielte er 29,58 % der Stimmen und zog somit mit 
der Amtsinhaberin Sonja Leidemann (34,52 %) in die Stichwahl 
ein. Vierzehn Tage später gewann er diese mit 59,98 % zu 40,02 %.
Vor dem Einzug ins Amt war König Geschäftsführer und Projekt-
manager in der Windkraftbranche.

Lars König: Das erste Jahr als Wittens neuer Bürgermeister war herausfordernd.
Foto: Jörg Fruck / Stadt Witten

Das eine oder andere kann aber helfen, den Weihnachtsfrieden zu be-
wahren:
 �Verteilen Sie im Vorhinein die anstehenden Aufgaben, sodass jeder 

an Erfolg oder Misserfolg beteiligt ist.
 �Besprechen Sie den geplanten Ablauf des Festes inklusive der Grö-

ße der Geschenke. So können alle mitreden, mitentscheiden – und 
die Feier mitverantworten.

 �Gehen Sie davon aus, dass Sie sich an den Weihnachtstagen nicht 
besser mit bestimmten Menschen verstehen als sonst im Jahr.

 �Vermeiden Sie Grundsatzdiskussionen, die auch an den anderen 
364 Tagen des Jahres nicht zu einem einvernehmlichen Ergebnis 
geführt haben. Als Gastgeber können Sie Ihre Freude über den Be-
such ausdrücken und im nächsten Atemzug bestimmte Reizthemen 
für den heutigen Tag ausschließen. Zündstoff bieten häufig The-
men aus Politik und Gesellschaft, sei es Greta Thunberg, die neue 
Ampelkoalition oder die Impfverweigerer.

 �Rutscht Ihnen ein „dummer“ Satz heraus, springen Sie über Ihren 
Schatten und entschuldigen sich zeitnah dafür. Passiert es anderen, 
greifen Sie frühzeitig schlichtend ein. So ist das Thema schnell wie-
der aus der Welt.

 �Sorgen Sie für kleine Programmpunkte, um die Gesellschaft zu ent-
spannen. Erfolg versprechen ein Blick in alte Fotoalben und Film-
aufnahmen oder schlichtweg Spiele wie „Mensch ärgere dich nicht“. 
Ein kleiner gemeinsamer Spaziergang nach dem Kaffeetrinken an 
der frischen Luft tut Leib und Seele zusätzlich gut.

 �Machen Sie sich die schönen Momente der laufenden Weihnachts-
feier auch bewusst.

So bleibt das hoffentlich harmonische Weihnachtsfest in schöner Er-
innerung.� dx
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Restaurant

Meesmannstraße 103 · Witten-Herbede · ☎ 0 23 02/7 36 05
www.jeverkrog.com · E-Mail: info@jeverkrog.com

Öffnungszeiten: Mi. bis So. 12.00 bis 14.00 u. ab 17.30 Uhr
Mo. u. Di. Ruhetag

      
Im neuen Jahr sind wir wieder sehr gerne für Sie da!

Ein herzlichesDankeschön
an unsere Gäste für das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien einen guten Start

in ein gesundes neues Jahr.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien einen guten Start

Image 12 II/2021 + 1/2022 | 5 
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Immer da,
immer nah.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Jürgen Müller
Wittener Straße 7, 58456 Witten-Herbede, Tel. 0 23 02 / 97 21 80
juergen.mueller@provinzial.de

Die Kfz-Versicherung mit dem Schutzengel. Jetzt informieren und viele Extras sichern.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle Pascal Brell
Wittener Straße 7, 58456 Witten-Herbede, 

Telefon 02302 972180Immer da, im
mer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Jürgen Müller

Witte
ner Straße 7, 58456 Witte

n-Herbede, Tel. 0
23 02 / 97 21 80

juergen.mueller@provinzial.de
Die Kfz-Versicherung mit d

em Schutzengel. Jetzt in
formieren und viele Extras sichern.

Die Schutzengel vor Ort.

Ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

wünscht Ihnen Ihr 
Schutzengelteam.

EDEKA Markt
Familie Grütter und Team
Wittener Straße 12 
58456 Witten
Telefon 0 23 02 / 97 20 26
www.partyservicegruetter.de

Wir wünschen
frohe Weihnachten und sagen DANKE!

Heiligabend bis 14 Uhr geöffnet
Silvester bis 16 Uhr geöffnet

Am 22. November ist Pfarrer i.R. Hans-Joachim 
Winter im Alter von 77 Jahren in Folge eines 
schweren Leidens gestorben. Er war 29 Jahre lang 
als Pastor in der Pfarrei St. Peter und Paul tätig. 
Nach Kaplanstellen in Duisburg, Essen und Bo-
chum begann Hans-Joachim Winter am 15. Sep-
tember 1985 seinen Dienst als Pfarrer von St. Pe-
ter und Paul in Witten-Herbede. Hier wirkte er 29 
Jahre lang als Pastor. Zusätzlich übte er in der Zeit 

von 1996 bis 2007 das Amt des Dechanten im Dekanat Hattingen aus. 
Mit Gründung der neuen Pfarrei St. Peter und Paul (Witten, Sprockhövel 

und Wetter) im Jahr 2007 kam ihm die Aufgabe des Pfarrers für das ge-
samte weitläufige Pfarrgebiet zu. Nach seiner Verabschiedung im Mai 2014 

lebte er als Ruhestandsgeistlicher in Bochum-Gerthe.
Der Ausdruck Seelsorger bringt auf den Punkt, was sein Wirken in den fast 

fünf Jahrzehnten seines priesterlichen Dienstes ausgezeichnet hat: eine den 
Menschen in seiner Gemeinde von ganzem Herzen zugewandte Pastoral. Jochen 

Winter war präsent in den vielfältigen Bereichen des gemeindlichen Alltags und darü-
ber hinaus als gesellschaftliche Größe inmitten von Witten-Herbede. Auf diese Weise verlieh 

er der Kirche vor Ort ein Gesicht und nicht zuletzt eine unüberhörbare Stimme im wörtlichen Sinne.
Darüber hinaus war Pfarrer Winter von 1985 bis 1999 Vorsitzender des Caritasverbandes für das Dekanat 
Hattingen und ab der Fusion bis Mai 2014 Mitglied des Vorstandes und Caritasrates. Er hat sich stets sehr 
aktiv in die Arbeit der Caritas vor Ort eingebracht. Insbesondere hat er die Entwicklung des katholischen 

Altenzentrums St. Josefshaus in Herbede eng begleitet.
Ausgleich und Regenerierung fand Hans-Joachim 

Winter in der Welt des Sports, darunter Radfah-
ren und vor allem Bergsteigen. Regelmäßig 

besuchte er als Fußballfan die Spiele 
des SV Herbede.

Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des „Knappenver-
ein Herbede 1884 Glück Auf“ im 
Vereinslokal „Am Pütt“ wurden 
durch den ersten Vorsitzenden 
Martin Rosendahl die Kameraden 
Hans-Dieter Radke und Wolfram 
Söderberg (3. und 2. von links) 
für 25-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Sie erhielten ein mit ihrem 
Namenszug versehenes Häckel 
sowie eine Flasche edlen Korn 
mit dem klangvollen Namen „Die 
letzte Schicht“.
Die Ehrung des Kameraden 
Herbert Görlich (Bildmitte) für 
40-jährige Vereinszugehörigkeit 
und auch die Auszeichnung der 
Kameraden Ingo und Martin Ro-
sendahl (2. und 3. von links) so-
wie Harald Neuhaus (rechts) mit 
der goldenen Verdienstmedaille des Landesverbandes der Berg- und Knappenver-
eine NRW e.V. nahmen der stellvertretende Vorsitzende des Landesverbandes Hans 
Mohlek (hinten mit Federbusch) sowie Katrin Chur, ebenfalls vom Landesverband, vor. 
� Glück Auf, Harald Neuhaus – 1. Schriftführer
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„Ich möchte mich von all meinen 
langjährigen Kunden und Kundinnen
verabschieden und bedanke mich 
für ihre langjährige Treue“ – diesen
Satz will Ellen Gabler auf jeden Fall 
in dieser Zeitung lesen, das ist ihr 
wichtig. Als sie ihn sagt, fließen ein 
paar Tränen. Sie werde das alles
vermissen, sagt sie. Man sieht ihr
die 78 Lebensjahre nicht an, mit El-
len Gabler hört die bislang älteste
selbstständige Schneidermeisterin 
in NRW auf. 
Und es gibt so viel zu erzählen aus 
den letzten 41 Jahren: 1967 kommt
sie aus Welper nach Herbede, 1980 
wagt sie als alleinerziehende Mutter 
von zwei Kindern den Schritt in die
Selbstständigkeit. „Das war nicht im-
mer leicht“, erinnert sich Ellen Gabler. 
„Es waren schöne und manchmal 
auch schwere Jahre.“ 
„Ellens Änderungsatelier“ an der 
Meesmannstraße 62 war ihr ins-
gesamt drittes Ladengeschäft in 
Herbede, 21 Jahre lang hat sie hier 
gemessen, geschnitten und genäht, 
einige Kunden kamen schon über

vierzig Jahre zu ihr. Das muss man 
wollen, stundenlanges Sitzen an 
einer der sieben Nähmaschinen. 
„Ich nähe alles, was ich unter die 
Maschine kriege“, sagt Ellen Gabler, 
„und wenn einer vor mir herläuft, 
dann sehe ich ganz genau, ob der 
Rock zu lang ist, die Schultern zu 
breit. Man sieht sofort, was man
machen könnte.“

Auch mit fast achtzig Jahren ist das
Auge immer noch gut, die Hand beim 
Einfädeln ruhig. „Pelzmäntel habe ich 
genäht, Sakkos, Kostüme, Mäntel, die 
Bezüge der Ledersitze im Oldtimer
meines Sohnes“, erzählt sie. Und eine
Persenning für ein zwölf Meter langes 
Boot auf dem Kemnader See. Dafür 
mussten die Stoffbahnen auf dem 
Hof ausgelegt werden. Dass Ellen 

Gabler überhaupt Schneidermeis-
terin wurde, lag ein bisschen in der
Familie: Die ältere Schwester übte 
das Handwerk bereits vor ihr aus. 
„Wir waren vier Mädchen zu Hause,
eine wollte schöner als die an-
dere sein“, erinnert sie sich. „Da 
lag das nah. Ich habe schon als 
Kind meinen Puppen Sachen zu-
geschnitten.“
Ihrem Beruf trauert Ellen Gabler schon 
jetzt hinterher. „Es ist doch etwas 
anderes, wenn man eine Aufgabe hat, 
Termine für Änderungen einhalten 
muss und dann ordentliche Arbeit
abliefert“, sagt sie.
Ihrer Nachfolgerin an der 
Meesmannstraße 62 hat sie des-
halb ein Angebot gemacht: „Wenn
sie mich braucht, würde ich gerne 
noch ein bisschen aushelfen.“ Nach 
unbedingtem Ruhestand hört sich
das nicht an.

Kontakt:
Ellen Gabler, Heinrichstraße 11,
Tel.: 02302 / 760 180
Mobil: 0157 / 383 24 921

Schneidermeisterin Ellen Gabler hört auf  Wenn man mit Leib und Seele am Beruf hängt

Schluss, aus, vorbei. Ellen Gabler hat aufgehört. Nach 41 Jahren hat die Herbeder Schneidermeisterin ihre Änderungsschneiderei auf
der Meesmannstraße für immer geschlossen. 

Die Nähmaschine surrt, wenn
man das Geschäft von Adela
Heese in der Meesmannstraße 
62 betritt. 16 Jahre hat die Schnei-
derin etwas weiter hinten in der
Meesmannstraße in der Wäscherei 
Könntker gearbeitet. Jetzt hat 
sich die 47-Jährige selbstständig
gemacht.

Eigenen Traum erfüllt
Mit dem eigenen Änderungsa-
telier hat sich die Mutter von 
drei Kindern einen Traum erfüllt. 
„Nun sind sie ja alle groß, da ist 
dann auch mal Zeit für etwas
eigenes“, strahlt die gebürtige 
Polin. Seit dem 5. Juli ist ihr Ge-
schäft geöffnet und es brummt. 
Die Kleiderständer sind voll. „Die 
Lage hier ist toll. Da kommt dann 
auch mal Laufkundschaft“, strahlt 
Adela Heese. Kleinere Sachen,
wie eine Naht schließen, einen 
Knopf an- oder einen Saum

Eigenes Änderungsatelier ist Lebenstraum
Adela Heese hat sich selbstständig gemacht

umnähen, gehen sogar sofort. 
„Wenn es wirklich schnell gehen 
muss, warten die Kunden auch
schon mal in der Umkleide auf
ihr Kleidungsstück“, schmunzelt
die Schneiderin.

Änderungsatelier
Adela Heese

b Schneidermeisterin Ellen Gabler an ihrer Industrienähmaschine. Nach über 40 Jahren gibt 
sie ihre Änderungsschneiderei auf.

b Adela Heese ist Schneiderin aus 
Berufung
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Änderungsatelier

„Ich möchte mich von all meinen 
langjährigen Kunden und Kundinnen
verabschieden und bedanke mich 
für ihre langjährige Treue“ – diesen
Satz will Ellen Gabler auf jeden Fall 
in dieser Zeitung lesen, das ist ihr 
wichtig. Als sie ihn sagt, fließen ein 
paar Tränen. Sie werde das alles
vermissen, sagt sie. Man sieht ihr
die 78 Lebensjahre nicht an, mit El-
len Gabler hört die bislang älteste
selbstständige Schneidermeisterin 
in NRW auf. 
Und es gibt so viel zu erzählen aus 
den letzten 41 Jahren: 1967 kommt
sie aus Welper nach Herbede, 1980 
wagt sie als alleinerziehende Mutter 
von zwei Kindern den Schritt in die
Selbstständigkeit. „Das war nicht im-
mer leicht“, erinnert sich Ellen Gabler. 
„Es waren schöne und manchmal 
auch schwere Jahre.“ 
„Ellens Änderungsatelier“ an der 
Meesmannstraße 62 war ihr ins-
gesamt drittes Ladengeschäft in 
Herbede, 21 Jahre lang hat sie hier 
gemessen, geschnitten und genäht, 
einige Kunden kamen schon über

vierzig Jahre zu ihr. Das muss man 
wollen, stundenlanges Sitzen an 
einer der sieben Nähmaschinen. 
„Ich nähe alles, was ich unter die 
Maschine kriege“, sagt Ellen Gabler, 
„und wenn einer vor mir herläuft, 
dann sehe ich ganz genau, ob der 
Rock zu lang ist, die Schultern zu 
breit. Man sieht sofort, was man
machen könnte.“

Auch mit fast achtzig Jahren ist das
Auge immer noch gut, die Hand beim 
Einfädeln ruhig. „Pelzmäntel habe ich 
genäht, Sakkos, Kostüme, Mäntel, die 
Bezüge der Ledersitze im Oldtimer
meines Sohnes“, erzählt sie. Und eine
Persenning für ein zwölf Meter langes 
Boot auf dem Kemnader See. Dafür 
mussten die Stoffbahnen auf dem 
Hof ausgelegt werden. Dass Ellen 

Gabler überhaupt Schneidermeis-
terin wurde, lag ein bisschen in der
Familie: Die ältere Schwester übte 
das Handwerk bereits vor ihr aus. 
„Wir waren vier Mädchen zu Hause,
eine wollte schöner als die an-
dere sein“, erinnert sie sich. „Da 
lag das nah. Ich habe schon als 
Kind meinen Puppen Sachen zu-
geschnitten.“
Ihrem Beruf trauert Ellen Gabler schon 
jetzt hinterher. „Es ist doch etwas 
anderes, wenn man eine Aufgabe hat, 
Termine für Änderungen einhalten 
muss und dann ordentliche Arbeit
abliefert“, sagt sie.
Ihrer Nachfolgerin an der 
Meesmannstraße 62 hat sie des-
halb ein Angebot gemacht: „Wenn
sie mich braucht, würde ich gerne 
noch ein bisschen aushelfen.“ Nach 
unbedingtem Ruhestand hört sich
das nicht an.

Kontakt:
Ellen Gabler, Heinrichstraße 11,
Tel.: 02302 / 760 180
Mobil: 0157 / 383 24 921

Schneidermeisterin Ellen Gabler hört auf  Wenn man mit Leib und Seele am Beruf hängt

Schluss, aus, vorbei. Ellen Gabler hat aufgehört. Nach 41 Jahren hat die Herbeder Schneidermeisterin ihre Änderungsschneiderei auf
der Meesmannstraße für immer geschlossen. 

Die Nähmaschine surrt, wenn
man das Geschäft von Adela
Heese in der Meesmannstraße 
62 betritt. 16 Jahre hat die Schnei-
derin etwas weiter hinten in der
Meesmannstraße in der Wäscherei 
Könntker gearbeitet. Jetzt hat 
sich die 47-Jährige selbstständig
gemacht.

Eigenen Traum erfüllt
Mit dem eigenen Änderungsa-
telier hat sich die Mutter von 
drei Kindern einen Traum erfüllt. 
„Nun sind sie ja alle groß, da ist 
dann auch mal Zeit für etwas
eigenes“, strahlt die gebürtige 
Polin. Seit dem 5. Juli ist ihr Ge-
schäft geöffnet und es brummt. 
Die Kleiderständer sind voll. „Die 
Lage hier ist toll. Da kommt dann 
auch mal Laufkundschaft“, strahlt 
Adela Heese. Kleinere Sachen,
wie eine Naht schließen, einen 
Knopf an- oder einen Saum

Eigenes Änderungsatelier ist Lebenstraum
Adela Heese hat sich selbstständig gemacht

umnähen, gehen sogar sofort. 
„Wenn es wirklich schnell gehen 
muss, warten die Kunden auch
schon mal in der Umkleide auf
ihr Kleidungsstück“, schmunzelt
die Schneiderin.

Änderungsatelier
Adela Heese

b Schneidermeisterin Ellen Gabler an ihrer Industrienähmaschine. Nach über 40 Jahren gibt 
sie ihre Änderungsschneiderei auf.

b Adela Heese ist Schneiderin aus 
Berufung
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„Ich möchte mich von all meinen 
langjährigen Kunden und Kundinnen
verabschieden und bedanke mich 
für ihre langjährige Treue“ – diesen
Satz will Ellen Gabler auf jeden Fall 
in dieser Zeitung lesen, das ist ihr 
wichtig. Als sie ihn sagt, fließen ein 
paar Tränen. Sie werde das alles
vermissen, sagt sie. Man sieht ihr
die 78 Lebensjahre nicht an, mit El-
len Gabler hört die bislang älteste
selbstständige Schneidermeisterin 
in NRW auf. 
Und es gibt so viel zu erzählen aus 
den letzten 41 Jahren: 1967 kommt
sie aus Welper nach Herbede, 1980 
wagt sie als alleinerziehende Mutter 
von zwei Kindern den Schritt in die
Selbstständigkeit. „Das war nicht im-
mer leicht“, erinnert sich Ellen Gabler. 
„Es waren schöne und manchmal 
auch schwere Jahre.“ 
„Ellens Änderungsatelier“ an der 
Meesmannstraße 62 war ihr ins-
gesamt drittes Ladengeschäft in 
Herbede, 21 Jahre lang hat sie hier 
gemessen, geschnitten und genäht, 
einige Kunden kamen schon über

vierzig Jahre zu ihr. Das muss man 
wollen, stundenlanges Sitzen an 
einer der sieben Nähmaschinen. 
„Ich nähe alles, was ich unter die 
Maschine kriege“, sagt Ellen Gabler, 
„und wenn einer vor mir herläuft, 
dann sehe ich ganz genau, ob der 
Rock zu lang ist, die Schultern zu 
breit. Man sieht sofort, was man
machen könnte.“

Auch mit fast achtzig Jahren ist das
Auge immer noch gut, die Hand beim 
Einfädeln ruhig. „Pelzmäntel habe ich 
genäht, Sakkos, Kostüme, Mäntel, die 
Bezüge der Ledersitze im Oldtimer
meines Sohnes“, erzählt sie. Und eine
Persenning für ein zwölf Meter langes 
Boot auf dem Kemnader See. Dafür 
mussten die Stoffbahnen auf dem 
Hof ausgelegt werden. Dass Ellen 

Gabler überhaupt Schneidermeis-
terin wurde, lag ein bisschen in der
Familie: Die ältere Schwester übte 
das Handwerk bereits vor ihr aus. 
„Wir waren vier Mädchen zu Hause,
eine wollte schöner als die an-
dere sein“, erinnert sie sich. „Da 
lag das nah. Ich habe schon als 
Kind meinen Puppen Sachen zu-
geschnitten.“
Ihrem Beruf trauert Ellen Gabler schon 
jetzt hinterher. „Es ist doch etwas 
anderes, wenn man eine Aufgabe hat, 
Termine für Änderungen einhalten 
muss und dann ordentliche Arbeit
abliefert“, sagt sie.
Ihrer Nachfolgerin an der 
Meesmannstraße 62 hat sie des-
halb ein Angebot gemacht: „Wenn
sie mich braucht, würde ich gerne 
noch ein bisschen aushelfen.“ Nach 
unbedingtem Ruhestand hört sich
das nicht an.

Kontakt:
Ellen Gabler, Heinrichstraße 11,
Tel.: 02302 / 760 180
Mobil: 0157 / 383 24 921

Schneidermeisterin Ellen Gabler hört auf  Wenn man mit Leib und Seele am Beruf hängt

Schluss, aus, vorbei. Ellen Gabler hat aufgehört. Nach 41 Jahren hat die Herbeder Schneidermeisterin ihre Änderungsschneiderei auf
der Meesmannstraße für immer geschlossen. 

Die Nähmaschine surrt, wenn
man das Geschäft von Adela
Heese in der Meesmannstraße 
62 betritt. 16 Jahre hat die Schnei-
derin etwas weiter hinten in der
Meesmannstraße in der Wäscherei 
Könntker gearbeitet. Jetzt hat 
sich die 47-Jährige selbstständig
gemacht.

Eigenen Traum erfüllt
Mit dem eigenen Änderungsa-
telier hat sich die Mutter von 
drei Kindern einen Traum erfüllt. 
„Nun sind sie ja alle groß, da ist 
dann auch mal Zeit für etwas
eigenes“, strahlt die gebürtige 
Polin. Seit dem 5. Juli ist ihr Ge-
schäft geöffnet und es brummt. 
Die Kleiderständer sind voll. „Die 
Lage hier ist toll. Da kommt dann 
auch mal Laufkundschaft“, strahlt 
Adela Heese. Kleinere Sachen,
wie eine Naht schließen, einen 
Knopf an- oder einen Saum

Eigenes Änderungsatelier ist Lebenstraum
Adela Heese hat sich selbstständig gemacht

umnähen, gehen sogar sofort. 
„Wenn es wirklich schnell gehen 
muss, warten die Kunden auch
schon mal in der Umkleide auf
ihr Kleidungsstück“, schmunzelt
die Schneiderin.

Änderungsatelier
Adela Heese

b Schneidermeisterin Ellen Gabler an ihrer Industrienähmaschine. Nach über 40 Jahren gibt 
sie ihre Änderungsschneiderei auf.

b Adela Heese ist Schneiderin aus 
Berufung
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Änderungsatelier

„Ich möchte mich von all meinen 
langjährigen Kunden und Kundinnen
verabschieden und bedanke mich 
für ihre langjährige Treue“ – diesen
Satz will Ellen Gabler auf jeden Fall 
in dieser Zeitung lesen, das ist ihr 
wichtig. Als sie ihn sagt, fließen ein 
paar Tränen. Sie werde das alles
vermissen, sagt sie. Man sieht ihr
die 78 Lebensjahre nicht an, mit El-
len Gabler hört die bislang älteste
selbstständige Schneidermeisterin 
in NRW auf. 
Und es gibt so viel zu erzählen aus 
den letzten 41 Jahren: 1967 kommt
sie aus Welper nach Herbede, 1980 
wagt sie als alleinerziehende Mutter 
von zwei Kindern den Schritt in die
Selbstständigkeit. „Das war nicht im-
mer leicht“, erinnert sich Ellen Gabler. 
„Es waren schöne und manchmal 
auch schwere Jahre.“ 
„Ellens Änderungsatelier“ an der 
Meesmannstraße 62 war ihr ins-
gesamt drittes Ladengeschäft in 
Herbede, 21 Jahre lang hat sie hier 
gemessen, geschnitten und genäht, 
einige Kunden kamen schon über

vierzig Jahre zu ihr. Das muss man 
wollen, stundenlanges Sitzen an 
einer der sieben Nähmaschinen. 
„Ich nähe alles, was ich unter die 
Maschine kriege“, sagt Ellen Gabler, 
„und wenn einer vor mir herläuft, 
dann sehe ich ganz genau, ob der 
Rock zu lang ist, die Schultern zu 
breit. Man sieht sofort, was man
machen könnte.“

Auch mit fast achtzig Jahren ist das
Auge immer noch gut, die Hand beim 
Einfädeln ruhig. „Pelzmäntel habe ich 
genäht, Sakkos, Kostüme, Mäntel, die 
Bezüge der Ledersitze im Oldtimer
meines Sohnes“, erzählt sie. Und eine
Persenning für ein zwölf Meter langes 
Boot auf dem Kemnader See. Dafür 
mussten die Stoffbahnen auf dem 
Hof ausgelegt werden. Dass Ellen 

Gabler überhaupt Schneidermeis-
terin wurde, lag ein bisschen in der
Familie: Die ältere Schwester übte 
das Handwerk bereits vor ihr aus. 
„Wir waren vier Mädchen zu Hause,
eine wollte schöner als die an-
dere sein“, erinnert sie sich. „Da 
lag das nah. Ich habe schon als 
Kind meinen Puppen Sachen zu-
geschnitten.“
Ihrem Beruf trauert Ellen Gabler schon 
jetzt hinterher. „Es ist doch etwas 
anderes, wenn man eine Aufgabe hat, 
Termine für Änderungen einhalten 
muss und dann ordentliche Arbeit
abliefert“, sagt sie.
Ihrer Nachfolgerin an der 
Meesmannstraße 62 hat sie des-
halb ein Angebot gemacht: „Wenn
sie mich braucht, würde ich gerne 
noch ein bisschen aushelfen.“ Nach 
unbedingtem Ruhestand hört sich
das nicht an.

Kontakt:
Ellen Gabler, Heinrichstraße 11,
Tel.: 02302 / 760 180
Mobil: 0157 / 383 24 921

Schneidermeisterin Ellen Gabler hört auf  Wenn man mit Leib und Seele am Beruf hängt

Schluss, aus, vorbei. Ellen Gabler hat aufgehört. Nach 41 Jahren hat die Herbeder Schneidermeisterin ihre Änderungsschneiderei auf
der Meesmannstraße für immer geschlossen. 

Die Nähmaschine surrt, wenn
man das Geschäft von Adela
Heese in der Meesmannstraße 
62 betritt. 16 Jahre hat die Schnei-
derin etwas weiter hinten in der
Meesmannstraße in der Wäscherei 
Könntker gearbeitet. Jetzt hat 
sich die 47-Jährige selbstständig
gemacht.

Eigenen Traum erfüllt
Mit dem eigenen Änderungsa-
telier hat sich die Mutter von 
drei Kindern einen Traum erfüllt. 
„Nun sind sie ja alle groß, da ist 
dann auch mal Zeit für etwas
eigenes“, strahlt die gebürtige 
Polin. Seit dem 5. Juli ist ihr Ge-
schäft geöffnet und es brummt. 
Die Kleiderständer sind voll. „Die 
Lage hier ist toll. Da kommt dann 
auch mal Laufkundschaft“, strahlt 
Adela Heese. Kleinere Sachen,
wie eine Naht schließen, einen 
Knopf an- oder einen Saum

Eigenes Änderungsatelier ist Lebenstraum
Adela Heese hat sich selbstständig gemacht

umnähen, gehen sogar sofort. 
„Wenn es wirklich schnell gehen 
muss, warten die Kunden auch
schon mal in der Umkleide auf
ihr Kleidungsstück“, schmunzelt
die Schneiderin.

Änderungsatelier
Adela Heese

b Schneidermeisterin Ellen Gabler an ihrer Industrienähmaschine. Nach über 40 Jahren gibt 
sie ihre Änderungsschneiderei auf.

b Adela Heese ist Schneiderin aus 
Berufung
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„Ich möchte mich von all meinen 
langjährigen Kunden und Kundinnen
verabschieden und bedanke mich 
für ihre langjährige Treue“ – diesen
Satz will Ellen Gabler auf jeden Fall 
in dieser Zeitung lesen, das ist ihr 
wichtig. Als sie ihn sagt, fließen ein 
paar Tränen. Sie werde das alles
vermissen, sagt sie. Man sieht ihr
die 78 Lebensjahre nicht an, mit El-
len Gabler hört die bislang älteste
selbstständige Schneidermeisterin 
in NRW auf. 
Und es gibt so viel zu erzählen aus 
den letzten 41 Jahren: 1967 kommt
sie aus Welper nach Herbede, 1980 
wagt sie als alleinerziehende Mutter 
von zwei Kindern den Schritt in die
Selbstständigkeit. „Das war nicht im-
mer leicht“, erinnert sich Ellen Gabler. 
„Es waren schöne und manchmal 
auch schwere Jahre.“ 
„Ellens Änderungsatelier“ an der 
Meesmannstraße 62 war ihr ins-
gesamt drittes Ladengeschäft in 
Herbede, 21 Jahre lang hat sie hier 
gemessen, geschnitten und genäht, 
einige Kunden kamen schon über

vierzig Jahre zu ihr. Das muss man 
wollen, stundenlanges Sitzen an 
einer der sieben Nähmaschinen. 
„Ich nähe alles, was ich unter die 
Maschine kriege“, sagt Ellen Gabler, 
„und wenn einer vor mir herläuft, 
dann sehe ich ganz genau, ob der 
Rock zu lang ist, die Schultern zu 
breit. Man sieht sofort, was man
machen könnte.“

Auch mit fast achtzig Jahren ist das
Auge immer noch gut, die Hand beim 
Einfädeln ruhig. „Pelzmäntel habe ich 
genäht, Sakkos, Kostüme, Mäntel, die 
Bezüge der Ledersitze im Oldtimer
meines Sohnes“, erzählt sie. Und eine
Persenning für ein zwölf Meter langes 
Boot auf dem Kemnader See. Dafür 
mussten die Stoffbahnen auf dem 
Hof ausgelegt werden. Dass Ellen 

Gabler überhaupt Schneidermeis-
terin wurde, lag ein bisschen in der
Familie: Die ältere Schwester übte 
das Handwerk bereits vor ihr aus. 
„Wir waren vier Mädchen zu Hause,
eine wollte schöner als die an-
dere sein“, erinnert sie sich. „Da 
lag das nah. Ich habe schon als 
Kind meinen Puppen Sachen zu-
geschnitten.“
Ihrem Beruf trauert Ellen Gabler schon 
jetzt hinterher. „Es ist doch etwas 
anderes, wenn man eine Aufgabe hat, 
Termine für Änderungen einhalten 
muss und dann ordentliche Arbeit
abliefert“, sagt sie.
Ihrer Nachfolgerin an der 
Meesmannstraße 62 hat sie des-
halb ein Angebot gemacht: „Wenn
sie mich braucht, würde ich gerne 
noch ein bisschen aushelfen.“ Nach 
unbedingtem Ruhestand hört sich
das nicht an.

Kontakt:
Ellen Gabler, Heinrichstraße 11,
Tel.: 02302 / 760 180
Mobil: 0157 / 383 24 921

Schneidermeisterin Ellen Gabler hört auf  Wenn man mit Leib und Seele am Beruf hängt

Schluss, aus, vorbei. Ellen Gabler hat aufgehört. Nach 41 Jahren hat die Herbeder Schneidermeisterin ihre Änderungsschneiderei auf
der Meesmannstraße für immer geschlossen. 

Die Nähmaschine surrt, wenn
man das Geschäft von Adela
Heese in der Meesmannstraße 
62 betritt. 16 Jahre hat die Schnei-
derin etwas weiter hinten in der
Meesmannstraße in der Wäscherei 
Könntker gearbeitet. Jetzt hat 
sich die 47-Jährige selbstständig
gemacht.

Eigenen Traum erfüllt
Mit dem eigenen Änderungsa-
telier hat sich die Mutter von 
drei Kindern einen Traum erfüllt. 
„Nun sind sie ja alle groß, da ist 
dann auch mal Zeit für etwas
eigenes“, strahlt die gebürtige 
Polin. Seit dem 5. Juli ist ihr Ge-
schäft geöffnet und es brummt. 
Die Kleiderständer sind voll. „Die 
Lage hier ist toll. Da kommt dann 
auch mal Laufkundschaft“, strahlt 
Adela Heese. Kleinere Sachen,
wie eine Naht schließen, einen 
Knopf an- oder einen Saum

Eigenes Änderungsatelier ist Lebenstraum
Adela Heese hat sich selbstständig gemacht

umnähen, gehen sogar sofort. 
„Wenn es wirklich schnell gehen 
muss, warten die Kunden auch
schon mal in der Umkleide auf
ihr Kleidungsstück“, schmunzelt
die Schneiderin.

Änderungsatelier
Adela Heese

b Schneidermeisterin Ellen Gabler an ihrer Industrienähmaschine. Nach über 40 Jahren gibt 
sie ihre Änderungsschneiderei auf.

b Adela Heese ist Schneiderin aus 
Berufung
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Vielen Dank für Ihre langjährige Treue
und ein gesundes

neues Jahr.

Trauer um Pfarrer Winter

„Knappenverein Herbede 1884 Glück Auf“ 

H
erbede: M

eesmannstr. 47, ☎ 9 17 50 40 • Heven: Auf dem
Knic

k
5,

☎
2

56
22

Fröhliche  Weihnachten 
und ein 

gutes neues Jah
r!

www.storchmann.de
nnst demwww.storchmann.de

Ranzen-Party
in Hattingen in der Gebläsehalle

29.1.2022, 10-14 Uhr
Wir beraten Sie gerne!

	 VERSCHIEDENES

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Dortmunder Str. 19 | 58455 Witten | Telefon 02302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de

www.euronics-kutsch.de

Kutsch GmbH

999,- €*

Jetzt Pyrolyse-Aktions-
Backofen für nur

Inklusive Gutschein 
für 1 Paar FlexiClip-
Vollauszüge1)

Mehr Informationen bei uns:

Leben Sie Ihre Kochleidenschaft aus und vertrauen Sie 
auf den Aktions-Backofen H 2566 BP mit Pyrolyse-
Reinigungssystem.
•  Pyrolyse: Automatische Selbstreinigung des

verschmutzten Garraums bei hohen Temperaturen
•  Gutschein für FlexiClip-Vollauszüge1): Sicher ohne

Kontakt zum heißen Garraum das Gargut übergießen
oder entnehmen

•  Energieeffizienzklasse A+

* unverbindliche Preisempfehlung
1)  Aktion gültig bis zum 30.09.2017 (letztes Kaufdatum) und nur für den Kauf 

eines Backofens H 2566 BP in der BRD. Gezeigtes Zubehör nicht pyrolysetauglich. 
Weitere Infos unter miele.de/pyrolyse

Miele. Für das, was wir besonders lieben.
Reinigt sich,  
während Sie schon genießen.

Wir wünschen unseren Ku
nden 

ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Start 

ins neue Jahr.

GmbH

Meine Wünsche für das neue 
Jahr:
„Ich wünsche mir an erster 
Stelle, dass wir als Gesellschaft 
mehr Zeit in der analogen Welt 
verbringen, dem Hamsterrad 
des Alltags entkommen und 

uns auf das Wesentliche besin-
nen: Zeit mit Freunden, Familie 

und echtem, direktem Austausch 
unter Menschen. Sportlich gesehen möchte ich über die 

Ziellinien der ironman in Roth und Hawaii laufen.“
Till Schaefer, Gymnasiallehrer für Mathematik und Sport 

und erfolgreicher Ultra-Triathlet

Melanie Tewes · Meesmannstraße 91
58456 Witten · ☎ 0 23 02-7 22 59

info@physio-tewes.de
www. physio-tewes.de

Wir bedanken uns bei unseren Patienten 
für das entgegengebrachte Vertrauen, 
wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.

Helmut Rinke, Mitglied im Wittener Autoren-
treff, wünscht sich von 2022:
„In Coronazeiten erwarte ich angesichts der dro-
henden Mutationen vor allem, dass durch medi-
zinische Forschung, durch mehr Mut in der Poli-
tik zu notwendigen Entscheidungen und durch 
mehr Gemeinsinn im gesellschaftlichen Umgang 
Wege aus der Pandemie gefunden werden. Das 
muss gelingen, um Raum zur Auseinanderset-
zung mit vielen anderen Problemen zu haben.” 

Private Physiotherapie-Praxis - Anja Karen LinkWittener Straße 5-7 ∙ 58456 Witten-HerbedeTel.: 0 23 02 / 2 05 16 62 ∙ Mobil: 01 51 / 61 40 88 27 www.physiotherapie-link.de

Vielen Dank für Vielen Dank für das entgegengebrachte 
das entgegengebrachte Vertrauen.Vertrauen.Fröhliche Weihnachten 
Fröhliche Weihnachten und ein gesundesund ein gesundes

Jahr 2022.Jahr 2022.

PHYSIOTHERAPIE
ANJA KAREN LINK
ANJA KAREN LINK
ANJA KAREN LINK
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Geänderte Öffnungszeiten

Unsere Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter freuen sich 

darauf, Sie an
Heiligabend von 7 bis 14 Uhr

und 
Silvester von 7 bis 16 Uhr 

begrüßen zu dürfen.

Dr.-C.-Otto-Straße 116 -120 | 44879 BochumIm Hammertal 81 –  83 | 58456 Witten

HAMMERTAL

L551-Vollsperrung 
verursachte lange Wege
Anlieger, Pendler, Besucher und überregionaler Verkehr mussten und 
müssen bei Fortsetzung der Arbeiten lange Umwege auf sich nehmen. 
Durch die Straßenbaumaßnahmen werden immer wieder Totalsper-
rungen nötig. 

Totalsanierung des Straßenbelages
Von Witten kommt man während der Sperrungen schwieriger nach Nie-

dersprockhövel und umgekehrt. Die Bo-
chumer Straße (L551) auf Wittener und 
Sprockhöveler Stadtgebiet durch das 
Hammertal wird seit dem 15.11.21 bis 
voraussichtlich Frühjahr 2022 in sieben 
Bauabschnitten auf einer Länge von 2,9 
Kilometern saniert, die einzelnen Bau-
abschnitte haben Längen zwischen 120 
und 800 Metern. Die Baumaßnahme 
erstrecken sich von der Einmündung 
„Deitermannsknapp“ (Witten) bis „Alte 
Bergstraße“ (Sprockhövel). Die L551 be-
kommt eine neue Fahrbahndecke. Die 
Hauptarbeiten beschränken sich auf die 
Fräs- und Asphaltierungsarbeiten, auf 
die Höhenanpassung der Straßenab-
läufe sowie die Regulierung von Bord-
steinen und Pflasterrinnen. 
Die Bauabschnitte eins bis drei (Ein-
mündung „An der Pfannenschmiede“ 

bis Einmündung „Alte Bergstraße“) sind bereits abgeschlossen und 
zur Zeit ruhen die Arbeiten wegen der geplanten Winterpause. Die 
Vollsperrung ist während der Winterpause aufgehoben, für den über-
regionalen Verkehr bleibt die bisherige entsprechend ausgeschilderte 
Umleitungsstrecke bestehen.
Im Frühjahr 2022 sind die folgenden Bauabschnitte vier bis sieben ge-
plant, so der Landesbetrieb Straßenbau NRW.

Physiotherapiepraxis

Privatpatienten Termine nac
h Ve

rein
bar

ung

Am Herrenbusch 2 

58456 Witten 

Tel.: 02302/9841
256

www.physio-sternber
g.de

info@physio-sternberg
.de

Vielen Dank für
Ihr Vertrauen

und ein gesundes
Jahr 2022 !

Christiane Sternberg

Wir wünschen Ihnen besinnliche,fröhliche Festtage undeinen guten gesunden Rutschins neue Jahr!

Gaststätte Am Pütt, Kirchstraße 18
58456 Witten-Herbede, � 0 23 02  7 71 22

Öffnungszeiten: Di.-So. 17.00-23.00 Uhr
24.12.-27.12.21 und 31.12.21-03.01.22 

geschlossen.
www.ampuett.de

Knappensiedlung 4 ∙ 58456 WittenTel. 0 23 02 - 1 78 02 15

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Kunden für Ihr Vertrauen, wünschen ein frohes Fest und einen guten Start ins neue Jahr.

Vielen Dank für Ihre Treue, 

die besten Wünsche für die 

Festtage und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Familie Kruse und alle Mitarbeiter

Meesmannstraße 49 • 58456 Witten

www.fleischwaren-kruse.de

Sie haben einen Grund zu feiern?

Telefon: 0234 - 49 56 00

www.partyservice-kruse.de

Festtage und einen guten 

Bochums einzige Fleischerei mit eigener Rinderhaltung.

58456 Witten • Im Hammertal 78
☎ 0 23 24/3 3714

info@malermeister-schramm.de
www.malermeister-schramm.de

Sie haben die Wünsche… wir die Farben
•• Tapeten

•• Bodenbeläge

•• Spanndecken
•• Wärmedämmung

•• Fassadengestaltung

•• Kreative Wandgestaltung

•• Wohngesund mit mineralischen Materialien

www.malermeister-schramm.de · info@malermeister-schramm.de

58456 Witten
Im Hammertal 78

 0 23 24 / 3 37 14

Ideen-

Shop

Wir wünschen unseren Kunden 
ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr!

p

Sie haben die Wünsche
                … wir die Farben

Federleicht Pilates Studio · Astrid Möller
Im Hammertal 85 · 58456 Witten · Fon 0151 70824447
info@federleicht-pilatesstudio.de · www.federleicht-pilatesstudio.de

Gesunde Bewegungen mit Pilates und Faszientraining.
Entspanne dich bei Yoga und Meditation.
Weitere Infos über unsere Internetseiten

www. federleicht-pilatesstudio.de  &  www.simon-yoga.de

Nimm Dir Zeit  für Dich!
Gesunde Bewegung,

Achtsamkeit und Entspannung

Kein Extra-Radweg
Ein Radweg ist bei dieser Baumaßnahme nicht eingeplant, obwohl für 
diese Verbindungsstraße vom Kemnader Stausee nach Niedersprock-
hövel immer mal gefordert. Laut Aussage Straßen.NRW sind die aktu-
ellen Arbeiten keine Neubaumaßnahme, sondern nur eine Deckensa-
nierung, weil die Straße stark in Mitleidenschaft gezogen ist. 

L551: Deckenerneuerung der Bochumer Straße (L551) zwischen 
Sprockhövel und Witten. Die Straßen.NRW-Regionalniederlassung 
Südwestfalen erneuert seit dem 15.11.2021 die Deckschicht. Die 
Fräs- und Asphaltierungsarbeiten finden in insgesamt sieben 
Bauabschnitten statt und erstrecken sich von der Einmündung 
„Alte Bergstraße“ bis hin zu „Deitermannsknapp“.  Die Arbeiten der 
Abschnitte 1 bis 6 müssen jeweils unter Vollsperrung stattfinden. 
Für den überregionalen Verkehr wird eine Umleitung über Hat-
tingen-Holthausen, Sünsbruch und Bredenscheid ausgeschildert.

 Straßenbauarbeiten im Hammertal

Image 12 II/2021 + 1/2022 | 9 

	 FROHE WEIHNACHTEN

Vormholzer Straße 2 • 58456 Witten
Telefon 02302 429686

info@zahnaerztin-mg.de
www.zahnaerztin-mg.de

Wir wünschen 
unseren  Patienten schöne Feiertage 

und ein gesundes neues Jahr.



	 HEVEN

ProSenior Seniorenbetreuung
M. Bonk  •  Wannen 116
58455 Witten-Heven

Tel.: 0 23 02 / 1 76 46 80
Mobil: 01 78 / 3 06 13 55
Email: monika_bonk@web.de

www.pro-senior-bonk.de

Gesellschafterin
für Senioren und 
hilfsbedürftige 
Menschen

gewohnten

Pro Senior_Anz 90x64mm.indd   1 08.07.2013   12:50:30Pro Senior_Anz_90x60mm.indd   1 08.12.2014   09:38:11

Geldspende für Bilderbücher
Der Bundestagsabgeordneter Axel Echeverria wollte den Kindern der 
AWO-Kindertageseinrichtung eigentlich etwas vorlesen. Doch wegen 
der aktuellen Pandemielage wurde diese Aktion auf kommendes 
Frühjahr verschoben. Statt dessen klingelte Herr Echeverria an der 
Tür und übergab eine Geldspende. Dafür wollen wir nun einige neue 
Bilderbücher anschaffen. Den Vorlesetag gestalteten wir uns trotz al-
lem nett =  unsere Mitarbeiterin Melanie Vincke trug für alle Kinder 
hinreißend mit dem Kamishi-Bai und musikalischer Untermalung die 
Geschichte von Benno Bär vor!

Julian Zimmer, Trainer der 2. Mannschaft vom TuS Heven

Meine Spieler haben eine 
tolle Hinrunde gespielt
Mit dem Verlauf und der Entwicklung meiner Mann-
schaft bin ich sehr zufrieden. Wir stehen auf Platz 3, mit 
guter Bindung an die Tabellenspitze. Wenn wir noch das 
letzte Hinrundenspiel gewinnen, sind es nur 4 Punkte zum 
Spitzenreiter. Damit kann man absolut zufrieden sein. Mei-
ne Mannschaft hat, seitdem ich sie 20/21 übernommen habe, (trotz  
2. Corona-Saison) eine Top-Entwicklung genommen. Als ich anfing, 
konnte man fast von einem Trümmerhaufen sprechen, den ich über-
nommen habe. Mittlerweile trägt meine Arbeit Früchte.
Wir sind da sehr professionell aufgestellt. In meiner aktiven Zeit als 
Spieler war ich in deutlich höheren Ligen unterwegs. Jetzt versuche 
ich, den Jungs meine Erfahrungen aus dieser Zeit zu vermitteln. Das 
ist natürlich nicht immer einfach und für den einen und anderen auch 
manchmal ein bisschen zu viel. Aber man merkt, dass die Jungs wol-
len und sich ins Training reinhauen und sich Dinge hart erarbeiten. 
Sie legen sonntags beim Spiel eine brutale Leidenschaft an den Tag. 
Ich glaube in Sachen Leidenschaft und Kampfwillen macht uns in der 
Liga keiner was vor. Das hat man auch beim 1:1 im Derby gegen den 
Spitzenreiter TuS Stockum gesehen – bis kurz vor dem Abpfiff lagen 
wir ja auch vorne.
Beim spielerischen Moment hapert es manchmal noch ein wenig, aber 
das ist in der B-Liga vollkommen normal. Das einzige Problem, wo ich 
noch Luft nach oben sehe, ist die Konstanz. Gegen Gegner, die nicht 
so gut in der Tabelle dastehen, agieren wir manchmal unkonzentriert 
und nicht so zielstrebig wie gegen die Spitzenmannschaften, wo wir 
wirklich phantastischen Fußball gespielt haben. Das ist das Einzige, 
was ich bemängeln kann. Ansonsten ist da eine ganz tolle Gemein-
schaft, herangewachsen mit einer bunten Mischung aus Alt und Jung. 
Das zeichnet uns auch einfach aus – die „alten Spieler“ halten die „jun-
gen Spieler“ im Gleichgewicht und die Jungen bringen immer wieder 
neue Ideen rein. Wir haben eine absolut „geile“ Truppe, es macht super 
viel Spaß und ich bin gespannt, wie die Saison endet. Viele hatten uns 
ja nicht auf dem Zettel oder auch nach einem Unentschieden schon 
abgeschrieben. Aber ich denke, bisher eine Niederlage in der Hinserie, 
das kann sich schon sehen lassen. Ich bin guter Dinge und freue mich 
auf die Rückserie. Schauen wir mal, was am Ende der Saison passiert.

Das Spitzenspiel zwischen Tabellenführer TuS Stockum II und dem Tabellendritten TuS Heven 09 II in der Kreisliga B am 5.12.2021 endete 1:1.

Wir wünschen allen Kunden

fröhliche Weihnachten

und ein schönes neues Jahr.

Hevener Straße 25 ∙ 58455 Witten

Fon & Fax: 0 23 02 - 2 59 15

ch.thiemann@hotmail.de

FROHE WEIHNACHTEN

Hellweg 50 ∙ 58455 Witten
Tel. 0 23 02-58 98 413

www.chelonia-tagespfl ege.de

Betreuung: Mo. – Fr. 7 – 16 Uhr

Stephanie Ludwig

Wir bedanken uns herzlich
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen allen frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr!
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Steinhügel 24 • 58455 Witten - Heven
Fon (0 23 02) 5 20 44 • Fax (0 23 02) 5 20 45

www.elektro-wieshoff.de

Haustechnik nn
Sicherheitstechnik nn

Notdienst nn
Verkauf nn

  Gebäudetechnik nn
Kommunikationstechnik nn  

Arbeitsbühnen nn

ELEKTRO - Wieshoff
Tradition trifft Zukunft seit 1955

G
m
b
H

Erwartungen an 2022:
„Wir hoffen, dass wir die 
Pandemie in den Griff be-
kommen und die Menschen 
friedlich und respektvoll 
miteinander umgehen.“ 
Uli und Birgit Wolf,
Leitung des Vereins
der Wittener Tafel

„‚Jeder ist dabei‘ – Jeder ein-
zelne von uns ist ein Teil des 
Ganzen und steht somit in 
der Verantwortung für sich 
selbst  und seine Mitmenschen 
w/m/d.
Ich wünsche mir für alle inne-
ren Frieden, Ruhe, Respekt 
und Wertschätzung, denn in 
der Ruhe liegt die KRAFT.“

Iris Graßhoff
Inhaberin Backhaus

Tel.: 02302/52647

Vielen Dank
für Ihre Treue
und die bestenWünschefür die Festtage.

Gebäude-Reinigungs-Service

Gebäude-Reinigungs-ServiceA. Kartenberg
A. Kartenberg

Vormholzer Ring 71c 58456 Witten

Paketshop 
in Vormholz
Die Deutsche Post DHL Group 
hat im Alpha Kiosk, Otto-Hue-
Straße 17 in Vormholz, einen 
Paketshop eröffnet. Täglich 
von Montag bis Sonntag ist der 
Paketshop geöffnet und bietet die 
Annahme von frankierten Päckchen, 
Paketen und Retouren. Brief-, Paket- 
und Einschreibemarken können gekauft 
werden. DHL weist darauf hin, dass zur Entlas-
tung von Kunden und Filialen freigemachte Pakete auch 
direkt den Paketzustellern mitgegeben werden können.

10
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„Für 2022 wünsche ich mir, dass meine Hand-
balljungs dabeibleiben und wir trotz Corona wei-
ter an unserem Erfolg arbeiten können. Darüber 
hinaus, wünsche ich allen Menschen viel Glück 
und Gesundheit für das neue Jahr.“
Maurice Abstins
Handballtrainer der männlichen C-Jugend 
TuS Bommern

BOMMERN	 ADVENTSAKTION

Feuerwehr sucht im Disco-Nebel
Im Haus Buschey brennt es. Das Feuer brach in der Küche aus. Anschließend ver-
qualmten eine komplette Etage und das Treppenhaus. Die Verrauchung entstand 
aufgrund der offen gekeilten Türen, so lautete das Rettungsszenario für die 25 
freiwilligen Feuerwehrleute des Löschzuges Bommern im alten Gebäude von Haus 
Buschey. Disco-Nebel im Flur sorgte dafür, dass die Wehrleute auf den Fluren kaum 
die Hand vor Augen sehen konnten. Unter diesen Bedingungen machten sie sich 
kniend auf die Suche nach leblosen Personen, die von bis zu 80 Kilo schweren Pup-
pen dargestellt wurden. Bei der „Rettung“ dieser Dummies trugen die Wehrleute 
rund 25 Kilo schwere Ausrüstung wie etwa Sauerstoffflaschen auf dem Rücken. Kein 

Wunder, dass einige dabei an 
ihre körperlichen Grenzen stie-
ßen. Die Rettung von Menschen 
unter solch schwierigen Bedingungen 
zu trainieren war möglich, weil das ehe-
malige Altenheim der Evangelischen Stiftung 
Volmarstein derzeit leer steht und umgebaut wird.
„Von einer solchen Übung profitieren beide Seiten“, betonten Marc Schröder, Führer des 
Feuerwehr-Löschzuges Bommern, und Axel Peitz, Fachkraft für Arbeitssicherheit der 
Stiftung. Für die Feuerwehrleute bestand die Möglichkeit, unter realistischen Bedin-
gungen einen schwierigen Einsatz zu üben. Und für die Stiftung war die Übung wichtig, 
weil sich wichtige Erkenntnisse auf ihre zahlreichen anderen Einrichtungen übertragen 
lassen.

Bodenborn 68 ∙ 58452 Witten
Telefon 02302 1782747

www.logopaedie-und-stimme.de

Trotz allem wünsche ich Ihnen
friedvolle, gesegnete Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr.

30 Jahre 
 Berufserfahrung

Eins aufs Dach, eins in den Mund. . . 
Nicht alle Schokolinsen und Gummibärchen landen auf dem Hexenhaus
Einen Mundschutz für Hänsel 
und Gretel gab es nicht. Und ihr 
Abstand zur Hexe war sicherlich 
nicht coronakonform. Dafür wa-
ren aber alle Schleckermäuler ge-
impft und getestet. Denn: Einmal 
mehr stand das traditionsreiche 
Hexenhaus-Basteln auf dem Ter-
minkalender. Im kleinen Kreis. 

Seit knapp zwei Jahrzehnten 
ist es eine lieb gewonnene Ad-
ventsaktion: Patenkinder, Nich-
ten und Neffen stürmen dann 
das Wohnzimmer und es gibt 
eine Eischnee-Schlacht. Damit 
die Meute direkt loslegen kann, 
sind die Lebkuchen-Bauteile be-
reits mit einer Spezialmischung 
„verleimt“: Ein karamellisierter 
Kleber aus Honig und Zucker ver-
leiht den Wänden die richtige 
Standfestigkeit. Schließlich hat 
das Hexenhaus einiges auszu-
halten.

Dann geht es endlich los: Eine 
Mords-Gaudi ist es, die Süßig-
keitentüten aufzureißen und 
auf einen riesigen Teller zu ver-
teilen. Außerdem ist jedes Kind 
mit einem Schüsselchen Ei-
schnee bewaffnet und darf das 
Haus damit bekleckern. Apropos 
Kind: Mittlerweile ist das älteste 
Kind bereits über 20. Aber auch 
Isabella (21) will auf keinen Fall 
den Termin verpassen. Selbst das 
Lernen für die Uni wird unterbro-
chen. So ist sie gemeinsam mit 
Laura (17), Carla (14) und Tom 
(12) mit Leidenschaft dabei. „Von 
dem Haus darf man nichts mehr 
sehen“, lautet die Devise. Bunte 
Schokolinsen, kleine Lebkuchen-
herzen, Gummibärchen, schoko-
ladige Nikoläuse und Reiswaffeln 
werden nicht nur rund ums Leb-
kuchenhaus verteilt. „Aus den 
Waffeln mache ich einen Zaun“, 
ist es längst zur Tradition ge-
worden. „Ohne die Schokokränze 
geht gar nichts“, besteht Laura 
auf die bunten Dachziegel.

Ein Freifahrtschein
Carla drapiert die bunten Schoko-
linsen als Weg zwischen den Zu-
ckerfiguren. Während Tom einen 
Schornstein kreiert, baut Laura 
ihren Vorgarten mit Reiswaffeln 
weiter aus. Zwischendurch über-
legen sich die Zuckerbäcker noch, 
was noch fehlt – kauend versteht 
sich. Ruck zuck ist immer weni-
ger vom braunen Lebkuchen zu 
sehen. Die Krönung ist jedoch 
der Freifahrtschein: „Heute darf 
die ganze Zeit genascht werden.“ 
Das lässt sich keiner der Zucker-

Architekten zwei Mal sagen. Eins 
aufs Dach, eins in den Mund, eins 
aufs Dach, zwei. . . 

„Ich bin bald fertig“, kommt 
es von allen Seiten. Genau be-
trachtet sind aber noch einige 
Lücken, die ruhig noch mit mehr 
Leckereien aufgefüllt werden 
sollten. Schließlich soll doch der 
Rest der Familie auch etwas da-
von haben.           � tas

Carla (14) hat gleich jede Ecke prall ge-
füllt.

Gemeinsam mit seinen Cousinen Laura (17) und Carla (14) (von links) hat auch Tom (12) 
klare Vorstellungen von seinem Lebkuchen-Hexenhäuschen. Fotos: Tanja Schneider

Hänsel und Gretel stehen im Vorgarten 
des Hexenhauses.

Die achtziger Jahre sind bekanntlich das Lieblingsjahrzehnt der Deut-
schen. Grund genug für Frank Goosen, die Dekade von Schulterpols-

ter, Karottenjeans und 
Zauberwürfel noch mal 
speziell zu würdigen. Wie 
haben sie geklungen, die 
Achtziger, wie haben sie 
ausgesehen, was haben 
wir erlebt, da draußen in 
der sogenannten Wirk-
lichkeit, bevor es das In-
ternet gab? In bewährten 
und zum Teil brandneuen 
Geschichten geht Frank 
Goosen auf eine senti-
mentale Zeitreise. Die 
Älteren werden sagen: So 
ist es gewesen! Und die 
Jüngeren: Habt ihr wirk-
lich so ausgesehen?

Frank Goosen: 
Sweet Dreams - 
Rücksturz in die 80er
Beginn: 19.30,  
VVK 17€,  AK 20€

Sweet Dreams - Rücksturz in 
die Achtziger 26. März, 

Ev. Kirche Bommern

Bom
m
erfelder Ring 110 • 58452Witten-Bommern • ☎
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Das Team von

wünscht Ihnenein schönes Weihnachtsfestund einen guten Rutsch
ins neue Jahr!



Inh. Oksana Bopp
Vormholzer Str. 10 · 58456 Witten 

Tel. + Fax: 0 23 02/27 70 06
www.ash-angelshop.com

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. + Fr. 9-13 + 15-18 Uhr

Mi. + Sa. 9-13 Uhr

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen  Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen allen

ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.
Ihr ASH-Angelgeräte

Angelgeräte

Image | 15 

Praxisinhaberin Dr. Bea Löhr

Meesmannstraße 13 · 58456 Witten

Tel.: 0 23 02  97 22-61

E-Mail: info@tierarzt-herbede.de

www.tierarzt-herbede.de

»Unser kompetentes Praxis-Team legt großen 

Wert auf eine moderne und ganzheitliche 

tiermedizinische Betreuung.«

Praxisinhaberin 

Dr. Bea Löhr

Meesmannstr. 13

58456 Witten

Parken ist direkt vor der 

Praxis möglich
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Das Team wünscht

ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr!

PflegedienstleitungSeniorenzentrumAm alten Rathaus

Ich bedanke mich ganz herzlich
Ich bedanke mich ganz herzlichbei meinen Mitarbeiterinnen

bei meinen Mitarbeiterinnenund Mitarbeitern für deren
und Mitarbeitern für derenüberdurchschnittlichen Leistungseinsatz

überdurchschnittlichen Leistungseinsatzin diesem schwierigen Jahr!
in diesem schwierigen Jahr!Allen wünsche ich ein entspanntes
Allen wünsche ich ein entspanntesund schönes Weihnachtsfest.

und schönes Weihnachtsfest.
Ihre Sabine Goedtke
Ihre Sabine Goedtke

AP Pflegedienste GmbHSeniorenzentrum Am Alten Rathaus, Wittener Str. 6, 58456 Witten
info@seniorenzentrum-witten.de, Telefon 02302 28 26 81 0, Fax 02302 28 26 81 140
Öffnungszeiten Verwaltung: Montag – Freitag 09:00 – 13:00 oder nach Vereinbarung

Willkommen!Bei uns wird nicht nur eine gute undprofessionelle Pflege geleistet – uns liegt einefamiliär geprägte, liebevolle Betreuung amHerzen. Tag für Tag arbeiten wir an diesemZiel: einen Ort zu schaffen, an dem sichunsere Bewohner wie zu Hause fühlen.

Kurzzeit- und VerhinderungspflegeAngehörige, die zu Hause pflegen,leisten unglaublich viel. Um auf Dauerpflegende Angehörige zu entlasten,besteht das Angebot der Kurzzeit- und Verhinderungspflege.

Vollstationäre PflegeVollstationäre Pflege ist eine Alternative,wenn die Pflege in der häuslichenUmgebung, auch mit Hilfe derambulanten Pflege, nicht mehrmöglich ist.





Meesmannstraße 56 · Herbede ☎
 7 96 72

Frohe Weihnachten und ein gutes neues 

Jahr wünschen Franco und sein Team.

Wir haben an folgenden Tagen geschlossen:

Heiligabend, 1. Weihnachtstag und Silvester

Am 2. Weihnachtstag (26.12.2021)

und Neujahrssamstag haben wir

ab 17 Uhr für Sie geöffnet.

Außerdem ist am Dienstag,

28.12., kein Ruhetag –

wir haben geöffnet!

Restaurant-Pizzeria

klein aber sehr gemütlich 

Meesmannstraße 26 · 58456 Witten 
☎ 0 23 02 / 97 27 00

Hier wird persönliche Beratung groß geschrieben! 

Andreas Yowakim
Wittener Straße 4
58456 Witten-Herbede
� 02302 2024770

Öffnungszeiten
Mo-Di-Do 7.00-19.00 Uhr
Mi-Fr 7.00-18.30 Uhr
Sa 8.00-13.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden 
ein gemütliches Weihnachtsfest, 

einen schönen Jahreswechsel und 
ein gesundes neues Jahr.

M
eesmannstraße 67 • Witten-Herbede • Tel. 0 2302 / 7

1165

Künzel
Podologische PraxisPodologische PraxisPodologische Praxis

Inh. Heike Kuhn

Danke für das  entgegengebrachte
  Vertrauen. Wir wünschen Ihnen ein 
    schönes Weihnachtsfest und 
        ein gutes neues Jahr!

❄❄

❄
❄

❄ ❄

❄

❄

❄
❄

❄
Wir machen Urlaub 

vom 22.12.2021 bis zum 5.1.2022

Am 27. November war es wieder soweit: Eingangs der Meesmannstra-
ße floss endlich wieder der erste Glühwein in die Tassen des Herbe-
der Glühweintreffs. Mit der Eröffnung wurde auch die Weihnachts-
beleuchtung eingeschaltet und erneut zwanzig kleine Tannenbäume 
aufgestellt. Damit die Tannenbäume auch nach „Weihnachtsbaum“ 
aussehen, konnten sie nicht nur von Schulen und Kindergärten, son-
dern auch von „bastelbegeisterten“ Privatleuten mit Christbaum-
kugeln, Lametta und selbstgefertigtem Weihnachtsschmuck nach 

Herbeder Glühwein fließt für guten Zweck
eigenen Vorstellungen behängt werden. Ein großer ausgewachsener 
Weihnachtsbaum bekam seinen Platz vor der Sparkasse. 
Das ehrenamtlich tätige „Glühweinteam“ sorgt seitdem in zwei Schich-
ten dafür, dass das weihnachtliche Kultgetränk täglich von 18 bis 21 
Uhr getrunken werden kann. Sonntags wird der Schankhahn sogar 
schon um 17 Uhr aufgedreht. Kleine Attraktionen, wie die Auftritte 
der „Nachtwächter“ am Eröffnungs- und Schlusstag und der „Echten 
Freunde“ am 18. Dezember, lockerten das Angebot zusätzlich auf. 

Zum 18. Mal Glühwein in Herbede
Der weihnachtliche Treffpunkt findet damit bereits zum 18. Mal 
fast ununterbrochen statt – nur 2020 musste eine coronabedingte 
Zwangspause eingelegt werden. Ins Leben gerufen wurde der Her-
beder Glühweintreff damals von Hugo Lückert, Heinz Wiesmann und 
Franz Carsten Wischmann. 
Einen geschlossenen Raum kann der Glühweintreff in diesem Jahr ver-
ständlicherweise nicht anbieten, hofft aber, dass auch an den Steh-
tischen eine gemütliche Atmosphäre entsteht. Natürlich sollen die 
jeweils gültigen Corona-Schutzbestimmungen eingehalten werden. 
„Wie lange das dieses Jahr geht, wissen wir noch nicht“, schätzt Udo 
Neuhaus die Chance für den diesjährigen Herbeder Glühweinstand 
daher zwar nicht optimistisch, aber realistisch ein. 
Erst am 8. Januar des Neuen Jahres, so die Planung, wird der Herbeder 
Glühweinstand seinen Ausschank nach über dreißig Öffnungstagen 
wieder schließen. Nur Weihnachten und Silvester findet kein Aus-
schank statt. Der Erlös kommt, wie seit vielen Jahren, unter anderem 
dem „Friedensdorf International“ zugute. „Vor zwei Jahren konnten wir 
so 9.000 Euro überweisen“, freut sich Udo Neuhaus über den schönen 
Erfolg. �  dx

FROHE WEIHNACHTEN	 FROHE WEIHNACHTEN

Meesmannstr. 48 – 50 · 58456 Witten-Herbede · ☎
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Wir wünschen allen Kunden 

frohe Weihnachten

und einen guten Start

in das neue Jahr!

www.moebel-fischer.de

Ihr kompetenter Meisterbetrieb

in allen Fragen des Innenausbaus!

Tischlermeister Michael Böhm

Gemütliche Atmosphäre bis zum 8. Januar am Herbeder Glühweintreff. 

Hinter Plexiglas wartet das Team des Herbeder Glühweintreffs auf Gäste. 
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	 SCHLAGANFALL

EvK – Der Mensch 
im Mittelpunkt
Gut versorgt in Medizin,
Pflege und Therapie.

Evangelisches Krankenhaus Witten
Pferdebachstr. 27  
58455 Witten 

02302.175-0 

Die Konsequenzen eines Schlaganfalls sind gravierend: Fast die Hälfte 
der Patienten leidet an Folgeschäden wie Lähmungen oder Sprachstö-
rungen und ist dauerhaft auf fremde Hilfe angewiesen. In den letzten 
Jahren ist ein Anstieg der Erkrankung besonders bei jungen Menschen zu 
beobachten. Ein Schlaganfall ist ein medizinischer Notfall und muss so 
schnell wie möglich behandelt werden. IMAGE sprach darüber mit den 
Oberärzten am EvK Witten Dr. David Minwegen und Stephan Ziemke.
IMAGE: Was passiert bei einem Schlaganfall?
MINWEGEN: Rund 260 000 Menschen erleiden in Deutschland jähr-
lich einen Schlaganfall. 15 Prozent der Patienten sind jünger als 55 
Jahre. In den meisten Fällen lösen Durchblutungsstörungen im Gehirn 
einen Schlaganfall aus (ischämischer Schlaganfall). Eine Durchblu-
tungsstörung entsteht aufgrund eines Blutgerinnsels oder aufgrund 
einer Arterienverkalkung. Durch Veränderungen kleiner Gefäße im 
Gehirn, Verengungen hirnversorgender Gefäße oder Vorhofflimmern 
im Herzen kann es zu einem Gefäßverschluss im Gehirn kommen. In 
der Folge werden manche Hirnareale unzureichend mit Sauerstoff 
versorgt. Schlaganfälle aufgrund einer Mangeldurchblutung machen 
rund 80 Prozent aller Schlaganfälle aus. Rund 20 Prozent aller Schlag-
anfälle werden durch Hirnblutungen hervorgerufen (hämorrhagischer 
Schlaganfall), beispielsweise im Rahmen einer Bluthochdruckerkran-
kung oder durch die Einnahme blutverdünnender Medikamente. Eine 
Hirnblutung schädigt den von ihr betroffenen Teil des Gehirns unmit-
telbar. Diagnostiziert wird der Schlaganfall in der Regel mit Hilfe einer 
Computertomographie (CT). 

IMAGE: Wie bemerkt man einen möglichen Schlaganfall?
ZIEMKE: Ein typischer Schlaganfall-Patient ist zumeist älter und hat 
bereits mehrere Vorerkrankungen. Grundsätzlich kann ein Schlag-
anfall aber in jedem Alter auftreten. Symptome eines Schlaganfalls 
können sein Sehstörungen, Übelkeit, Schwindel mit Gangunsicher-
heit, plötzlich auftretende Sprach- oder Sprachverständnisstörungen 
sowie plötzliche starke Kopfschmerzen. Nicht immer müssen Läh-
mungen mit einem Schlaganfall verbunden sein. Die Symptome sind 
abhängig davon, welches Hirnareal von dem Schlaganfall betroffen 
ist. Vor allem bei jüngeren Patienten ist das Erkennen der Symptome 
eine Herausforderung, weil man bei ihnen nicht immer sofort auf die 
Idee kommt, die Beschwerden könnten durch einen Schlaganfall aus-
gelöst worden sein. 

IMAGE: Was ist der FAST-Test und ist er hilfreich?
MINWEGEN/ZIEMKE: Der FAST-Test soll vor allem Laien helfen, schnell 
eine grobe Einschätzung zum Schlaganfall zu geben. Das Augenmerk 
liegt dabei auf einseitig herabhängenden Mundwinkeln, was beim Lä-
cheln auffällig wird (FACE). Ein zweiter Punkt sind die Arme (ARMS). 
Die betroffene Person sollte beide Arme ausgestreckt und mit nach 
oben geöffneten Handflächen vor sich zu halten. Bei einer Lähmung 
sinkt ein Arm herab. Drittens gilt es auf die Sprache zu achten, weil ein 
verwaschenes Sprachbild auf einen Hirnschlag hindeutet. Und vier-
tens - der Zeitfaktor (TIME). Bei einem Verdacht sollte sofort gehan-
delt und der Notruf (112) gewählt werden. Time is brain: Gemeint ist 
damit, dass bei einem Schlaganfall jede Minute zählt. Je früher Hilfe 
möglich ist, umso größer ist die Wahrscheinlichkeit, bleibende Schä-
den verhindern zu können.    

IMAGE: Welche Ursachen hat ein Schlaganfall? Gibt es vorbeugen-
de Maßnahmen?
MINWEGEN:  Es gibt Risiken, die das Auftreten eines Schlaganfalls 
begünstigen. Dazu gehören arteriosklerotische Gefäßschädigungen. 
Rauchen, Alkohol, Übergewicht, Bewegungsmangel und Bluthoch-
druck sind klassische Risikofaktoren, die inzwischen auch immer öfter 
bei jüngeren Patienten zu finden sind. Stress und Stoffwechselstörun-

gen gehören ebenso zu den Risiken, die man in weiten Teilen selbst 
durch eine gesunde Lebensweise positiv beeinflussen kann. Eine aus-
gewogene Ernährung, regelmäßige Bewegung und der Abbau von 
negativem Stress sind dabei wichtig. Herzfehler oder erbliche Erkran-
kungen erhöhen das Risiko eines Schlaganfalls ebenfalls, können aber 
natürlich nicht beeinflusst werden. Es gibt aber auch Schlaganfallpa-
tienten, bei denen der Grund für die Erkrankung ungeklärt bleibt. 

IMAGE: Wie wird ein Schlaganfall behandelt? 
ZIEMKE: Viele Patienten werden auf einer Stroke Unit behandelt, die 
auf die Behandlung von Schlaganfällen spezialisiert ist. Dort können 
Blutdruck, Herzfrequenz und andere wesentliche Parameter engma-
schig überwacht werden. Grundsätzlich gibt es zwei Therapien – die 
sogenannte Lysetherapie und die Thrombektomie. Bei der Lyse wird 
das Blutgerinnsel in der Hirnarterie durch ein Medikament aufgelöst. 
Bei der Thrombektomie entfernen Neuroradiologen das Blutgerinnsel 
mechanisch aus der Hirnarterie mittels eines sehr kleinen Katheters. 
Sehr wichtig ist der Faktor Zeit. Für die Lysetherapie steht zum Bei-
spiel nur ein Zeitfenster von wenigen Stunden nach Beginn der Sym-
ptome zur Verfügung. Danach kommt die Behandlung für die meisten 
Patienten zu spät. Die Thrombektomie ist eine sehr effektive Therapie, 
doch auch sie muss so schnell wie möglich durchgeführt werden und 
sie kommt bisher nur bei einem kleineren Teil der Betroffenen in Fra-
ge. 
Im EvK Witten übernehmen wir die Patienten nach der akuten Erstver-
sorgung zur Frührehabilitation. Ein Team aus Neurologen, Pflegenden, 
Physio- und Ergotherapeuten, Logopäden und Neuropsychologen 
kümmert sich hier um die Patienten. Der Schlaganfall gehört heute 
zu einer gut behandelbaren Erkrankung. Aber trotz guter Therapie-
möglichkeiten können Beeinträchtigungen zurückbleiben. Dazu ge-
hören beispielsweise Defizite bei der Kommunikation, aber auch Hirn-
leistungsstörungen oder motorische Defizite. Auch Schluckstörungen 
können auftreten, denen man mit Logopädie-Einheiten entgegenwir-
ken will. Jüngere Patienten, die noch berufstätig sind, können nicht 
immer an ihren Arbeitsplatz zurückkehren.  

IMAGE: Welche Rolle spielt die Rehabilitation?
MINWEGEN/ZIEMKE: Eine individuelle Rehabilitation ist oft ein zen-
trales Element in der Schlaganfall-Behandlung. Der erste Schritt be-
ginnt im Krankenhaus mit einem Netzwerk aus Spezialisten. Im Mit-
telpunkt steht, dass Patienten mit Bewegungseinschränkungen nach 
einem Schlaganfall ihre Mobilität zurückerlangen – und so ihren Alltag 
wieder weitestgehend selbständig bestreiten können. Dabei ist der 
Erfolg aber auch vom Engagement des Patienten abhängig und von 
der Tatsache, das Erlernte aktiv im Alltag umsetzen zu können.  � anja

Wenn einen der Schlag trifft – schnelle Versorgung ist wichtig
Nach Herz-Kreislauf-Erkrankungen gehört der Schlaganfall zur häufigsten Todesursache

Dr. David Minwegen, Facharzt für Neurologie, (links) und Stephan Ziemke, Facharzt für Innere 
Medizin, (rechts); Oberärzte an der Klinik für Geriatrie des EvK Witten. � Fotos: EvK Witten



  Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Nichts ist so spannend und bewegt den Men-
schen so sehr wie sein eigenes Verhalten und 
das seiner Mitmenschen. Auch in diesem Jahr 
greift IMAGE gemeinsam mit Dr. med. Willi 
Martmöller, Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Psychotherapie (Tiefenpsychologie) in unse-
rer Serie „Wie tickt der Mensch“ spannende 
Fragen auf und stellt verblüffende Antworten 
aus der Psychologie vor.
„Das Jahr 2022 trifft auf eine verunsicherte Ge-
sellschaft. Viele Menschen - nicht nur in Deutsch-
land - leiden unter Ängsten aus Ereignissen in 
der Corona-Pandemie, der zunehmenden Naturkatastrophen oder der 
schrecklichen Schicksale aus Flucht und Vertreibung. Vielen Menschen ist 
die alltägliche und gewohnte Struktur abhandengekommen. Im Prinzip 
besteht unsere Herausforderung im aktuellen Leben darin herauszufin-
den, wie wir uns verhalten müssen, ohne eine Ahnung davon zu haben, 
was mittel- und langfristig richtig ist“, analysiert Dr. Willi Martmöller. 

„Angst und Unsicherheit in einer negativ empfundenen Stress-Situation 
lassen uns oft nach einer erstbesten Lösung greifen oder wir konstruieren 
Zusammenhänge, die es nicht gibt oder die medizinisch nicht belegbar 
sind. Wir wollen bei Fragen schnelle klare Antworten haben. Doch Pande-
mie und andere Katastrophen versagen uns die schnelle Antwort. 
Vor 25 Jahren hat der polnische Sozialpsychologe Arie Kruglanski einen 
Begriff eingeführt: need for closure. Übersetzt lautet dies ‚unser Bedürfnis 
nach Geschlossenheit‘ und gemeint ist damit die starke Sehnsucht aller 
Menschen nach klaren Antworten. Eine schnelle Antwort wird dabei deut-
lich eher akzeptiert, als der andauernde Zustand der Unsicherheit. Gibt 
es diese Antwort nicht, muss man lernen, mit der Unsicherheit zu leben 
und sie auszuhalten. Gelingt dies nicht, führt das zu vielen Problemen: 
übereilte Entscheidungen, fehlgewichtete Informationen, Gefahr von Ma-
nipulation und Vorurteil. 
Mit Unsicherheit zu leben - das fällt manchen Menschen leichter als ande-
ren. Warum das so ist, liegt an den Erfahrungen, die ein Mensch gemacht 
hat. Hat er sichere Bindungen erlebt? Konnte er ein Urvertrauen aufbauen? 
Wer positiv in die Zukunft blickt, kann Unsicherheit besser ertragen und 
hat ein geringeres Bedürfnis nach Vorhersagbarkeit und klaren Struktu-
ren. In unserer Gesellschaft sind wir im Alltag allerdings stark strukturiert 
- oder sollte ich besser sagen: wir waren vor der Corona-Pandemie eine in 
unserem Alltag stark strukturierte Gesellschaft? Wenn alles im Fluss ist, 
müssen wir verstärkt lernen, Unsicherheit auszuhalten. Dabei liegt die Lö-
sung nicht in der persönlichen Betäubung, wohl aber im Sich-Bewusstma-
chen und der Akzeptanz. Es hilft, die Belastung durch Ablenkung in Form 
einer fordernden Aufgabe oder durch soziale Unterstützung in Gesprächen 
zu akzeptieren. Auch Gutes tun oder dankbar zu sein für das, was man hat, 
bringt überlebensnotwendige positive Gedanken hervor.“� anja

◆ Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de 
oder www.martmoeller.de

Wie  kann eine verunsicherte Gesellschaft  überleben?

Raus aus Angst und Unsicherheit
Grundsätzlich: innehalten und sich die Folgen einer vorschnellen Ent-
scheidung vor Augen führen – und zwar unmittelbar, bevor die Wahl 
getroffen wird. Diese Strategie birgt nicht nur die Möglichkeit, über 
Stärken, Schwächen und explizit über die Folgen nachzudenken, son-
dern auch das eigene Stressniveau in die Überlegungen mit einzube-
ziehen. Erwählen Sie sich die Ungewissheit zur freundlichen Begleiterin. 
Nutzen Sie Ihre Angst und Unsicherheit für das Abwägen vielgestaltiger 
Möglichkeiten. Überwinden Sie den „inneren Schweinehund“ nach einer 
schnellen und klaren Antwort, die es eben nicht immer gibt. Lassen Sie 
sich nicht entmutigen und denken Sie an das, was Sie im Leben bereits 
geschafft haben.   

Der stellvertretende Bundesvorsitzende des CDU-Arbeitnehmerflü-
gels CDA, Dennis Radtke, MdEP, möchte bewusste Impfverweigerer zur 
Kasse bitten, wenn diese Menschen an Covid-19 erkranken und statio-
när im Krankenhaus behandelt werden müssen. „Es ist nicht länger 
hinnehmbar, dass die Solidargemeinschaft den vollen Preis für das 
bewusst eingegangene Risiko von Teilen der Bevölkerung trägt, ernst-
haft zu erkranken“, sagt der CDU-Sozialpolitiker. „Wer sich gegen eine 
Impfung entscheidet und auf der Intensivstation landet, sollte an den 
Behandlungskosten beteiligt werden. Die Solidargemeinschaft zahlt 
ohnehin schon einen hohen Preis durch die Gesundheitsgefährdung 
von Dritten. Dann noch die vollen Behandlungskosten zu tragen, ist 
eine Mehrfachbestrafung für die Mehrheit der Bevölkerung.“
Der nordrhein-westfälische CDU-Europaabgeordnete Radtke stützt 
sich in seiner Argumentation auf die geltende Gesetzgebung des 
Sozialgesetzbuch V: „Schon jetzt sieht §52 (1) SGB V eine mögliche 
Kostenbeteiligung bei vorsätzlichem Verschulden vor. Über eine ent-
sprechende Modifizierung könnte man schnell zu der nötigen Kosten-
beteiligung kommen.“
Es sei nun notwendig, so Radtke, einen Gang hochzuschalten. Die 
Gesellschaft dürfe sich nicht von Impfverweigerern und deren inte-
ressengeleitetem Gefolge in Geiselhaft nehmen lassen. „Querdenken 
darf nicht mit Freiheit verwechselt werden. Es ist die Freiheit der Ge-
sellschaft, die bedroht ist, wenn wir aus Angst vor Widerständen auf 
politische Entscheidungen verzichten.“
Für den CDU-Sozialpolitiker ist es zudem unabdingbar, jetzt politisch 
über die Einführung einer allgemeinen Impfpflicht zu entscheiden. 
„Wenn wir aus dem Hamsterrad von Lockdowns und Kontaktbeschrän-
kungen im Alltag aussteigen wollen, dann ist eine allgemeine Impf-
pflicht mittelfristig der einzige Weg.“ Radtke: „Je eher wir den Mut 
aufbringen damit anzufangen, umso schneller kehrt die Normalität 
zurück.“

Gesundheits- und Kranken-
pflegerin für die Notfallpflege
Das Team der Ambulanz am Ev. Krankenhaus Witten freut sich mit sei-
ner Kollegin Cristina Annas über ihre bestandene Fachweiterbildung. 
In den letzten zwei Jahren hat Annas parallel zu ihrer Tätigkeit in der 
Ambulanz nicht nur ihr theoretisches Wissen über die Akutversorgung 
der Patientinnen und Patienten in verschiedenen Situationen erwei-
tert, sondern auch zusätzliche Praxiseinsätze in der Anästhesie und 
in der Intensivmedizin des EvK sowie im Rettungsdienst der Wittener 
Feuerwehr absolviert. Auch Dennis Klaebe, Pflegedienstleiter am EvK 
Witten, gratuliert seiner Mitarbeiterin und hebt hervor: „Die Patienten 
kommen mit unterschiedlichen Erkrankungen in die Ambulanz und 
befinden sich in ganz individuellen Gemütslagen. Das erfordert eine 
empathische und fachkundige Versorgung durch das Pflegepersonal. 
Wir freuen uns sehr, dass Frau Annas mit dieser Weiterbildung ihre 
Handlungskompetenzen in diesem Bereich erweitert hat und damit 
die fachliche Kompetenz in der Ambulanz verstärkt." 

„Wir müssen von anderen Fachbereichen lernen“
Viel Resonanz auf 4. Uro-Geriatrie-Tag 

Die nasse Badehose zu lange anbehalten oder in der Zugluft gestanden, schon ist der Mensch am 
nächsten Tag erkältet. Tatsächlich ist eine Ursache-Wirkungs-Beziehung zwischen Kälte und Er-

kältung wissenschaftlich nicht belegt.
Manche Menschen schwören sogar darauf, Kälte bewusst gegen Erkältungen einzusetzen. 

Zu ihnen zählen die „Kaltduscher“ und die Freunde des winterlichen Eisbadens - jedem 
Tierchen eben sein Pläsierchen. Statistisch gesehen wich die Zahl der Krankheitstage 

pro Jahr jedoch nicht wesentlich von denjenigen ab, die beim Duschen den Warmwas-
serhahn aufdrehten. Doch Vorsicht, kaltes Duschen könnte Ihr Herz-Kreislauf-System 
überfordern. Selbst wer einige Zeit leichtbekleidet in einem kalten Raum verbringen 
muss, wird sich nicht erkälten, wenn der Raum virenfrei ist – sagen die Wissenschaft-
ler. Vielleicht stammt das Missverständnis daher, weil Frösteln durch Kälte auch meist 
das erste Symptom einer Erkältung ist?
Die Begründung: Hinter einer Erkältung stecken Viren und manchmal auch Bakte-
rien. Über die Nase finden sie im Winter leichteren Zugang zu denjenigen, die in der 
kalten Zeit über ein geschwächtes Immunsystem verfügen und sich gerne gemeinsam 

in geschlossenen Räumen aufhalten. Die empfindlichen Schleimhäute der Nase kühlen 
oder trocknen bei niedrigen Temperaturen bzw. in der warmen Wohnzimmerluft schnell 

aus und verringern dadurch die Durchblutung der Nase. Damit zirkulieren in den Nasen-
schleimhäuten auch weniger Abwehrzellen gegen Erkältungsviren. Im Kampf gegen einen 

Schnupfen haben die Erkältungsviren dann sozusagen die Nase vorn.

Was tun gegen und bei Erkältung?
Es hilft sich zu schützen. Keime werden einfach über unsere Hände übertragen: fassen Sie eine infizierte 

Türklinke an und reiben sich Augen oder Nase, gelangen die Viren in Ihre Schleimhäute. Regelmäßiges Händewaschen über 20 bis 30 Sekunden 
beugt vor. Die größere Vorsicht der Menschen im Kampf gegen Corona hat, quasi als Nebenwirkung, dazu beigetragen, dass sich weniger Men-
schen über Viren eine Erkältung einfangen.

Vitamin C und Zink helfen nur bedingt zur Vorsorge.
Ein Mangel an Vitamin C kann zwar zu einer Schwächung des menschlichen Körpers führen, ist aber 
in Europa relativ selten. Vitamin C verringert allerdings die Symptome einer Erkältung und kann die 
Erkältungszeit abkürzen. Hochdosierte Vitamin-C-Pillen helfen jedoch nicht, da das überschüssige 
Vitamin C vom Körper wieder ausgeschieden wird.
Zink, enthalten in Nüssen und Hülsenfrüchten, verringert offensichtlich die Häufigkeit von Erkältun-
gen, kann aber bei Einnahme größerer Mengen zu unangenehmen Nebenwirkungen wie Durchfall 
und Übelkeit führen. Angeraten ist allemal eine ausgewogene Ernährung. Tipp: ein leckerer Salat 
(Vitamin C) mit Nüssen (Zink) wird Ihnen gut tun.
Wenn es Sie erwischt hat, gönnen Sie sich Ruhe, aber halten Sie Ihren Kreislauf in Schwung und 
bleiben Sie mit niedrigem Puls in Bewegung. Trinken Sie mehr Wasser und Tee, z. B. Ingwertee mit 
Honig, als sonst, wodurch der Schleim leichter abfließt. Wenden Sie Nasensprays nur zurückhaltend 
und nicht länger als sieben Tage an, da sich die Nasenschleimhäute schnell an das Spray gewöhnen. 
Eine gute Alternative ist, eine leere Nasensprayflasche mit einer salzhaltigen Lösung zu füllen und zu verwenden.

Nicht alle (Haus-)Mittel helfen
Immerhin gut für das allgemeine Wohlbefinden, aber ohne große Wirkung bei Erkältungen, ist das Inhalieren von heißem Wasserdampf sowie 
Dampfbäder. Auch das häufige Nasenputzen hat eher eine gegenteilige Wirkung – besser ist das wenig stilvolle Hochziehen der Nase. Alkohol, 
wie ein hochdosierter Grog, wirkt bei Erkältung eher nicht. Zurückhaltend beurteilen Fachleute auch das Einnehmen von schmerzstillenden 
sowie homöopathischen Präparaten.� dx

Erkältung kommt nicht von Kälte

Eine Erkältung kommt nicht von Kälte. Vieles hilft 
zur Vorbeugung, einiges nicht.

meile

Praxis für Ergotherapie Inhaberin: Anke Hein

Wittener Straße 4 · 58456 Witten-Herbede
☎ 02302 932240 · info@ergomeile.de

www.ergomeile.de

Liebe Patienten!
Vielen Dank

für Ihre Treue.
Wir wünschen Ihnen

ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes

neues Jahr!
Anke Hein

praxis für ergotherapie

Die Referenten Dr. Klaus Becher, Prof. Dr. Andreas Manseck, Prof. Dr. Andreas Wiedemann, 
Corinna Gedding und Prof. Dr. Hans-Jürgen Heppner (v.l.).

Spannende Themen und interessante Diskussionen zeichneten den 
4. Deutschen Uro-Geriatrie-Tag aus: Prof. Dr. Andreas Wiedemann, 
Deutschlands erster Professor für Uro-Geriatrie und Chefarzt der Kli-
nik für Urologie am Evangelischen Krankenhaus Witten, hatte dazu in 
das Ardey Hotel Witten eingeladen. 
Knapp 50 Teilnehmer tauschten sich über Themen aus dem Grenz-
gebiet zwischen Urologie und Geriatrie aus. Das Fazit der Fachveran-
staltung: „Wir alle müssen gerade bei hochbetagten Patienten unser 
schmales Brett verlassen und von anderen Fachbereichen lernen. 
Während der junge Patient nur eine Erkrankung hat, die isoliert be-
handelt wird, haben ältere Patienten häufig nicht nur auf dem eige-
nen Fachgebiet gesundheitliche Probleme, sondern viele Erkrankun-
gen, die aus allen Fachgebieten in meinen Bereich hereinragen“, sagt 
Prof. Dr. Andreas Wiedemann. 

Impfverweigerer anImpfverweigerer an
 Behandlungskosten Behandlungskosten
     beteiligen     beteiligen



Kundencenter Witten
Berliner Straße 10 ∙ 58452 Witten 

Tel.: 02302 - 91 46 40

Bezirksleiter
Oliver Hamacher:
Ihr Spezialist in Sachen Wohnriester-
Förderung, Baufinanzierung sowie 
Modernisierungen Ihrer Immobilie.

Fröhliche Weihnachten 
und ein  gesundes
Jahr 2022.

Ranzenparty am 15. Januar in Niedersprockhövel: Natürlich bei Geller

Beim Kauf
eines Schulranzens 

erhalten Sie
einen Gutschein

im Wert von

25 €

Ranzenparty am 15. Januar in Niedersprockhövel: Natürlich bei Geller
Jetzt neu
bei uns:

Ganz individuell – 
ganz du selbst!

Tornister nur
Gutenbergstraße 2 • Sprockhövel

☎ 0 23 24 / 68 67 90
www.schuhmodegeller.de

Ranzenparty am 15. Januar in Niedersprockhövel: Natürlich bei Geller

☎ 0 23 24 / 68 67 90

Ranzenparty: 3 Stunden
EXTRA-ZEIT

Samstag von 15 bis 18 Uhr
erwarten Sie!

www.anwael te-mayer.com

Wir suchen Verstärkung:
Einen Mitarbeiter (w/m/d) im Aufgabenbereich der Notarsachbearbeitung.

Rechtsanwälte MAYER GbR, c/o Notar Ronald Mayer, Mittelstraße 44, 45549 Sprockhövel 

Wir suchen
Verstärkung:
Einen Mitarbeiter 
(w/m/d) im Aufgaben-
bereich der Notar-
sachbearbeitung.

Wir bedanken uns für das von Ihnen entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr!

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Rechtsanwälte MAYER GbR, c/o Notar Ronald Mayer, Mittelstraße 44, 45549 Sprockhövel

E-Mail: ronald.mayer@anwaelte-mayer.de

Friedrich-Ebert-Straße 116, 58454 Witten
 02302 89697

Wir wünschen unseren Wir wünschen unseren 
 Kunden ein schönes Fest und  Kunden ein schönes Fest und 

ein gesundes neues Jahr!ein gesundes neues Jahr!

So werden gute Vorsätze wahr 
Viele unserer Gewohnheiten machen eher ein schlechtes Gewissen als Freude: zu 
wenig Bewegung, ungesundes Essen und Trinken und zu viel Stress. Der Start in 
ein neues Jahr ist immer wieder eine willkommene Gelegenheit, lästige Gewohn-
heiten abzulegen. 
Die Erfahrung zeigt aber, dass der Geist oft willig, das Fleisch aber zu schwach 
ist. Dennoch gibt es Wege, damit dieser Satz aus der Bibel (Matthäus 26,41) nicht 
zwangsläufig eintreffen muss. Wie es gelingen kann, zeigen wir Ihnen hier:

Ziele sollten realistisch sein
Helfen könnte da eine weitere Weisheit: „Wer kein Ziel hat, wird auch keines errei-
chen.“ Sie brauchen daher mehr als eine vage Absicht (demnächst weniger essen), 
sondern einen starken konkreten Wunsch wie „montags und donnerstags keine 
Süßigkeiten“.
Wählen Sie Ihre Ziele so, dass Sie sie in überschaubarer Zeit auch erreichen kön-
nen. Planen Sie daher Ihr Vorhaben konkret und schriftlich. Setzen Sie sich ein oder 
mehrere (aber nicht zu viele) Ziele mit Beginn innerhalb von drei Tagen. 
Legen Sie Zwischenziele fest, was Sie bis zu welchem konkreten Termin erreicht 
haben möchten. So werden aus einem großen Ziel mehrere kleine realistische 
Schritte. Das Ziel für einen Untrainierten, einen Halbmarathon in sechs Monaten 
zu finishen, ist eine sehr große Herausforderung. Noch größer ist die Wahrschein-
lichkeit, dass das Vorhaben in Frust endet. Im ersten Monat jedoch zweimal in der 
Woche eine Viertelstunde Sport zu treiben und im folgenden Monat dann schon 20 
Minuten, das ließe sich schaffen!
Sind es Suchtmittel wie Süßigkeiten oder Zigaretten, die aus Ihrem Leben ver-
schwinden sollen? Verzichten Sie nicht ganz, sondern reduzieren im ersten Schritt 
nur die Mengen. Stellt sich Heißhunger ein, dann sei immerhin noch 1 (in Worten 
„ein“) Schokoladenriegel erlaubt.
Belohnen Sie sich, wenn Sie ein Zwischenziel erreicht haben. Sie werden sehen, je 
näher Sie einem (Zwischen-) Ziel kommen, umso mehr wird Ihr Ehrgeiz angefacht!

Rückschläge und widrige Umstände einplanen
Es ist durchaus normal, dass Sie auch mal Rückschläge erleiden. Die Arbeit hält Sie 
fest, das Wetter lässt das geplante Joggen nicht zu – damit müssen Sie rechnen. 
Kalkulieren Sie solche Phasen ein und nehmen sich jetzt schon vor, dass und wie 
Sie in so einem Fall weitermachen! Der Frust ist dann einkalkuliert, der nächste 
Schritt aber auch. Sie brauchen im Schnitt über zwei Monate, bis sich neue Ge-
wohnheiten eingeschliffen haben. Auch die erforderliche Selbstdisziplin muss oft 
erst noch eingeübt werden.
Sehr hilfreich ist es, seine Bekannten und Freunde über sein Vorhaben zu informie-
ren, um eigenen Druck aufzubauen und dadurch Rückzugswege von vornherein 
abzuschneiden. Suchen Sie sich am besten Gleichgesinnte und gehen gemeinsam 
die Ziele mit konkreten Verabredungen an (wir laufen montags und freitags, 18 

Wir kennen es alle: seit Tagen schieben wir eine unangenehme 
Aufgabe immer wieder vor uns her. Sei es der Anruf beim Zahn-
arzt zum jährlichen Check, die Reparatur des platten Fahrradrei-
fens oder die Umsetzung der guten Vorsätze für das Neue Jahr 
– irgendwas kann immer noch vorher erledigt werden. Es gibt 
sogar einen Fachbegriff für diese „Aufschieberitis“ – er lautet 
„Prokrastination“. 

Wasserglas wird immer schwerer
Wieviel schwerer und stressiger die Aufgabe durch ihr ständiges 
Aufschieben wird, macht folgender Test deutlich: Nehmen Sie ein 
volles Wasserglas in ihre Hand und halten es mit ausgestrecktem 
Arm. Eine Minute schaffen Sie locker. Nach zehn Minuten wird das 
Glas schon schwerer. Eine halbe Stunde ist kaum zu schaffen. Ko-
misch, das Gewicht des Wasserglases ist aber immer noch gleich. 
So ist es auch mit einer unangenehmen Aufgabe – sie direkt an-
zugehen, fällt leicht. Sie vor sich herzuschieben, erfordert einen 
stetig steigenden Kraftaufwand. 
Fragen Sie sich einfach: „Was hält mich eigentlich von der Erledi-
gung ab?“ Verbannen Sie dann jegliche Ablenkung von Radio bis 
Handy auf später. Erstellen Sie eine Prioritätenliste der nervigen 
Aufgaben und legen Sie eine Reihenfolge von wichtig bis un-
wichtig fest. Arbeiten Sie diese Liste konsequent, aber auch ohne 
Streß, ab. Malen Sie sich aus, wie glücklich Sie sich fühlen werden, 
wenn die Aufgabe erledigt sind! Also: was hält Sie noch ab?    � dx

 Das Phänomen „Prokrastination“

Uhr ab Treffpunkt). Freunde von mir stachelten sich gegenseitig zum 
Abnehmen an, indem sie sich jeden Morgen Handyfotos von den An-
zeigen ihrer Personenwaagen zusandten. Gemeinsame Ziele, gemein-
samer Ansporn!    � dx

Grafik: AdobeStock

Fachberatung vor Ort
15. Januar: Ranzenparty in Niedersprockhövel
Große Ranzenparty im Schuhhaus Geller. Am Samstag, den 15. Januar 
2022, lädt das Schuhhaus zu seiner zweiten Ranzenparty nach Nieder-
sprockhövel, in die Gutenbergstraße 2, herzlich ein.
An besagtem Samstag hat das Fachgeschäft für Sie drei Stunden län-
ger geöffnet und zwar von 15 Uhr bis 18 Uhr, zusätzlich zu den norma-
len Öffnungszeiten.
Sechs extra geschulte Ranzenberaterinnen stehen den Kunden an 
diesem Tag Rede und Antwort zu allen Fragen rund um den richti-
gen Tornister. Fachberatung wird im Schuhhaus Geller ja schon immer 
groß geschrieben, nicht umsonst kommen viele Kunden aus nah und 
fern regelmäßig, um bei Geller einzukaufen.
Für i-Männchen, Schulwechsler und Eltern ist so ein Tag immer ein gro-
ßes Ereignis - ein Schulbeginn sowie ein Schulwechsel ist immer ein be-
sonderer Tag im Leben eines Kindes, ein neuer Lebensabschnitt beginnt!
Hier können Sie sich umfangreich über den richtigen Tornister für Ihr 
Kind informieren, das diesen dann ja auch einige Jahre tragen wird.
Ein großes Angebot an Tornistern bietet Geller auch im nächsten Jahr 
an, unterschiedliche Angebote erwartet die Kunden.
Ein Großteil an Tornistern und Rücksäcken ist immer vorrätig. Vieles 
kann zu diesem Zeitpunkt auch noch geordert werden. Schauen Sie ger-
ne am 15. Januar 2022 bei Geller vorbei – hier werden Sie gut beraten!

 - Anzeige -
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	 GESUNDHEIT BRILLENTRENDS

Brillentrends: Das ist 2022 in
Groß und rund! Zurück zur Natur! New vintage! Used look! Roaring sixties!  
Aufregend individuell. Runde, quadratische oder mehreckige Brillen 
gehören zu den Trendbrillen wie filigrane Metall- oder kräftige Acetat-
brillen. Markante Fassungen aus Kunststoff waren die Bestseller der 
letzten Jahre. Die sogenannte Nerd- Brille war trendig mit großem 
Blickfeld ohne störenden Rahmen. Aber es kommt 2022 noch besser:

Es wird filigran
Der Trend geht in Richtung Metall. Und da wird‘s ganz fein: Federleich-
tes Titanium, Stainless Steel. Kunststoff (Acetat) wird aber nach wie 
vor viel verwendet Die neuen Brillen sind eher groß, aber die Ränder 
werden spürbar dünner. 

Es wird rund
„Rund“ ist zwar derzeit ein starker Trend, steht aber nicht jeder und je-
dem. Bei runden Gesichtern ist Vorsicht geboten. Trauen Sie sich! Pro-
bieren Sie die neue Form und lassen Sie die Brille ein paar Minuten auf 
der Nase. Vielleicht haben Sie bisher ja eine eckige Kunststoff-Brille 
getragen? Dann ist der Sprung zu einer runden Metall-Brille natürlich 
groß. Vielleicht haben Sie bei der Anprobe Ihre neue Lieblingsbrille ja 
schon auf der Nase und wissen es nur noch nicht. Runde Brillen wer-
den in den nächsten Jahren modern bleiben.

Natürliche Stoffe sind im Kommen
Horn, Stein, Papier, Holz oder Titan – die Nachfrage nach natürlichen 
oder naturnahen Produkten steigt stetig. Bei Hornfassungen werden 
Hörner unterschiedlicher Rinderarten genutzt. Das Ausgangsmaterial 
ist fast immer ein „Abfallprodukte von Steaklieferanten“. Bei Brillen-
rahmen aus Papier werden verschiedene Schichten Papier in einem 
Spezialverfahren geleimt und zu Brillenrahmen verarbeitet. Ein paar 
Regentropfen schaden nicht. Holzbrillen sind wunderbar leicht und 
auch für Allergiker bestens geeignet. Titan, der Klassiker für Allergiker 
und für federleichte Brillen. Titan-Brillen wiegen nur rund die Hälfte 
einer vergleichbaren Metall-Brille. Titan wird aus den Erzen Rutil und 
Ilmenit gewonnen. Apropos: Titan-Brillen sind derzeit hoch im Kurs. 
Das federleichte edle Metall eignet sich herrlich für die derzeitige Bril-
lenmode mit ihren unaufdringlichen dezenten Formen.

ZEISS DriveSafe Brillengläser
• Verbesserte Sicht bei schwierigen Lichtverhältnissen
•	 Geringeres	Blendungsempfinden	bei	Gegenverkehr
•	 Schnelle	und	entspannte	Blickwechsel	zwischen	Straße,	Navi	und	Rückspiegel

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Augenoptiker: 

Augenoptiker Mustermann 
Musterstraße	12
34567 Musterstadt
Tel.	123	45	67	89

Sichere Fahrt.
Entspannte Augen.
Bei jedem Licht und Wetter.
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•��Verbesserte Sicht bei widrigen Lichtverhältnissen
•��Geringeres Blendungsemp nden bei Gegenverkehr
•��Schnelle und entspannte Blickwechsel zwischen Straße, Navi und Rückspiegel

Jedes Detail
sicher im Blick – 
auch bei Nässe, Nebel 
und Dämmerung.
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Alte Bahnhofstraße 8
44892 Bochum-Langendreer
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Wir wünschen unseren 

Kunden ein gesundes 

neues Jahr und 

weiterhin gute Sicht!
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Bahnhofstraße 55
58452 Witten

Telefon 0 23 02 / 5 47 91

Vormholzer Straße 2
58456 Witten-Herbede

Telefon 0 23 02 / 9 73 08 55

www.hoergeraete-steneberg.de
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Wir wünschen unseren Kunden ein glückliches Weihnachtsfest und 
uns allen, dass wir gesund bleiben und ein entspannteres Jahr 2022. 
Wir freuen uns, Sie weiterhin betreuen zu dürfen.

Seit 40 Jahren
Ihr Spezialist
für gutes Hören

Christian Schmidt

Meesmannstraße 40 • 58456 Witten-Herbede
Telefon 02302/73663
www.koenigsapo.de

Wir bedanken uns Wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen im Jahre 2021 für Ihr Vertrauen im Jahre 2021 
und stehen Ihnen auch im neuen Jahrund stehen Ihnen auch im neuen Jahr

kompetent und beratend zur Seite.kompetent und beratend zur Seite.
                             Ihr Christian Schmidt

                               und Team                               und Team

Christian Schmidt

� AD(H)S bei Erwachsenen – Flummi im Kopf!           
             Die Selbsthilfe-Kontaktstelle in Witten unterstützt den Aufbau 

                  der Selbsthilfegruppe für Erwachsene mit AD(H)S.
„Der Flummi in meinem Kopf“ -  so beschreibt Daniela ihre Erkrankung bei einem ersten 
Gespräch in der Selbsthilfe-Kontaktstelle. „Wenn viele Gedanken auf einmal kommen, 
fühle ich mich wie ein Flummi!“ Mit dieser kreativen Beschreibung wurde auch gleich der 
Name für die neue Gruppe gefunden, für die nun weitere Betroffene gesucht werden. 

 Weitere Interessierte sind herzlich willkommen!
„Ich habe die Diagnose erst vor kurzem erhalten. Es erklärt vieles in meinem Leben, 
aber ich stelle mir wiederum neue Fragen. Zum Aufbau einer Selbsthilfegruppe suche 
ich Menschen, denen es gedanklich oder körperlich auch so geht, damit wir unsere Er-

fahrungen austauschen können und uns gegenseitig Tipps geben, die den Alltag und 
auch das Berufsleben leichter machen können“, beschreibt sie ihre Motivation eine Selbst-

hilfegruppe zu gründen.
Ein erstes Gruppentreffen hat bereits stattgefunden. In kleiner Runde haben die Teilnehmen-

den schnell interessante Themen gefunden und sind direkt in einen regen Austausch gekom-
men. Gerne soll die Gruppe weiterwachsen und neue Interessenten*innen sind herzlich willkom-

men. Die Treffen finden immer am 2. Mittwoch im Monat statt. Haus des Viadukt e.V. (Neubau 1. OG), 
Ruhrstraße 72, 58452 Witten.

Für weitere Informationen können sich Interessierte bei Ansprechpartnerin Daniela melden unter:
Flummi-im-Kopf@web.de, Selbsthilfe-Kontaktstelle Witten|Wetter|Herdecke, Telefon: 02302 15 59, selbsthilfe-witten@paritaet-nrw.org,
Mónica Alvarez González – Fachkraft Selbsthilfeunterstützung.

Katja Raillon arbeitet im Vorstand des Kinder-
schutzbundes Witten. Sie weiß, dass Kindsein in 
der  Coronazeit besonders schwer ist.
„Ich wünsche mir für 2022, dass Kinder und ihre 
Familien die breite Unterstützung bekommen, 
die es braucht, um die zahlreichen Probleme zu 
überwinden.“ 

Ein Wunsch für 2022:
„Ich wünsche mir, dass wir alle die Pandemie 
überstehen: jeder einzelne gesund an Leib und 
Seele; wir als Gemeinschaft ohne Gräben.“
Prof. Dr. med. Andreas Tromm,
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin
EvK Hattingen, Facharzt für Innere Medizin,
Gastroenterologie, Proktologie und
internistische Intensivmedizin

Impfen, impfen und nochmals impfen – nur so lässt sich die Corona-
Pandemie in den Griff bekommen, lautet die Botschaft der Experten. 
Deshalb startete das Evangelische Krankenhaus Witten sofort eine 
große Impfaktion für seine Beschäftigten, kaum dass der ersehnte 
Impfstoff Anfang des Jahres zur Verfügung stand. Inzwischen liegt 
die Impfquote bei den Mitarbeitenden des EvK bei 94 Prozent. „Für 
uns ist diese hohe Zahl ein deutliches Zeichen dafür, dass sich unsere 
Mitarbeitenden ihrer großen Verantwortung für die Sicherheit unserer 
Patientinnen und Patienten bewusst sind“, sagt EvK-Verwaltungsdi-
rektorin Ingeborg Drossel. 
Hausinterne Aktionen hatten allen Berufsgruppen des Unternehmens 
einen unkomplizierten Zugang sowohl zur Erstimpfung als auch zur 
Zweitimpfung geboten. Am 9. Dezember startete die hausinterne 
Booster-Impfaktion, die ebenfalls auf ein großes Echo in der Beleg-
schaft stieß.

Impfen ist Trumpf
Impfquote der EvK-Beschäftigten liegt bei 94 %
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Stuckateurbetrieb
H.-J. von Orlikowski

An der Bömmerdelle 3 • 44892 Bochum 
Tel. 02 34/3 61 84 33 • Fax 02 34/3 61 84 32 

Mobil 01 75/5 68 12 39 • E-Mail: hjvorli@aol.com

| Wärmedämmung  | Sanierung von Altfassaden
| Außen- und Innenputze | Reparaturarbeiten
| Trockenbau |  Fliesen- und

Natursteinverlegung

Wir wünschen unseren  

Kunden schöne Feiertage 

und einen guten Start 

ins neue Jahr!

Wir wünschen unseren  
Wir wünschen unseren  

Kunden schöne Feiertage 

und einen guten Start Kunden schöne Feiertage 

und einen guten Start Kunden schöne Feiertage 

Inh. Filipe Pereira · Crengeldanzstraße 17 · 58455 Witten
☎ 0 23 02 - 28 17 10 · info@wilgenbus.com

www.wilgenbus.com

W E I H N A C H T E N
& EIN GUTES NEUES JAHRfrohe

www.wwo-witten.de

Inhaber: Torsten Trunzer
Marktweg 95 a · 58454 Witten

Telefon 0 23 02 / 9 44 14 94
www.fl iesen-haeffner.de

Unseren Kunden wünschen 
wir schöne Weihnachten!

www.sgw-witten.de
Informationen & Wohnungsangebote unter

24.12.20
01.01.202

www.sgw-witten.de
Informationen & Wohnungsangebote unter

24.12.20
01.01.202

www.sgw-witten.de
Informationen & Wohnungsangebote unter

24.12.20
01.01.202

www.sgw-witten.de
Informationen & Wohnungsangebote unter

24.12.20
01.01.202

www.sgw-witten.de
Informationen & Wohnungsangebote unter

24.12.20
01.01.202

www.sgw-witten.de
Informationen & Wohnungsangebote unter

24.12.20
01.01.202

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und ein gutes neues Jahr!

Elektro Benking & Gibis GmbH
Wittener Bruch 43 · 58453 Witten
Telefon 0 23 02/8 49 50
Telefax 0 23 02/91 28 64
info@elektro-benking-gibis.de

Elektroinstallationen
Nachtspeicher-
Steuerungsbau

Nachtspeicherheizungen
Fußbodenheizungen

Satelliten-Anlagen
Beleuchtungstechnik

Netzwerk-Anschlüsse 
und -Anlagen

Photovoltaik-Anlagen
Blitzschutz-Anlagen

Benking      Gibis 
GmbH

&

Denkmalschutz in der Altstadt von Hattingen
Lothar G. Stalter hat in drei Jahren das Haus am     Steinhagen 3 originalgetreu wieder aufgebaut Stalter Immobilien

s  e  i  t     1  9  9  5

Jetzt Termin für eine kostenfreie 
Wertermittlung vereinbaren.

0 23 24 / 5 52 52 | info@stalter-immobilien.de

Ihre Qualitätsmakler mit
der Leistungsgarantie.

Der Immobilienmakler hat das 
geschichtsträchtige Gebäude mit 
dem Ziel gekauft, es den heutigen 
Bedürfnissen anzupassen, aber 
denkmalgerecht zu sanieren. Die 
Fachwerkfassade erstrahlt in neu-
em „alten“ Glanz. Die zwei Wetter-
seiten des Hauses sind verschiefert. 
An der Front, die einst der Eingang 
ins hier ansässige Kolonialwaren-

geschäft war, unterbrechen weiße Holzsäulen den grauen Schiefer, ab-
gesetzt mit roten und grünen Details und Ornamenten an den oberen 
Enden. 

Nicht originalgetreue Ornamente mußten ersetzt werden
„Ich lege natürlich Wert darauf, dass wir den Ursprungszustand wieder 
herrichten“, sagt Stalter. Deshalb mussten die geschwungenen Elemente, 
die die Säulenenden zierten, ab. Bei seinen Recherchen fiel ihm nämlich 
auf, dass dort eigentlich Blätter hingehören. Und zwar nicht, wie zuerst 
gedacht, Eichen- sondern Akanthusblätter. Und mit denen tat sich ein 
Problem auf: „Aber Ich habe jemanden in Ungarn gefunden, der sie her-
stellen kann.“
Das ist nur ein Beispiel für die Arbeit, die in der Sanierung eines Denkmals 
steckt. Stalter hat selbst recherchiert, aber auch Fachleute hinzugezogen. 
Der Hattinger Stadtarchivar Thomas Weiss und der städtische Denkmal-
pfleger Jürgen Uphues seien hier als Beispiel genannt. Mit Proben der 
Holzbalken ließ Lothar G. Stalter die Fälljahre der Bäume bestimmen: 
1654, 1743/44 und 1833/34. „Ich bin der Meinung, dass das Haus von 1743 
ist“, sagt er, denn bei dem Balken dieses Alters handele es sich um einen 
der Außenwand. „Ein Balken, der in der Außenwand steht, der steht“, hält 
Stalter fest. Das ältere Holz könnte auch aus Zweitverwertung stammen, 
das jüngere aus anderen Umbaumaßnahmen. Während der dreijährigen 
Renovierung kamen Ordner voller alter Bilder, Gutachten und weiterer Do-
kumente zusammen.
In den 70ern wurde laut Stalter viel verschandelt, zudem waren Teile der 
Fachwerk-Balken und Wände verfault. „Wir haben alles entfernt und es 
neu wieder aufgebaut – mit Lehmputz.“

Der Grundriss wurde verändert
Den Grundriss im ersten Stock hat er verändert. Flur, Bad, Schlafzimmer 
und eine großzügige Wohnküche mit Wohnzimmer gibt es nun auf der 
einen Hausseite und eine zweite Wohnung auf der anderen.  Früher waren 

alle Räume miteinander verbunden (gefangene Räume), man konnte 
also nur von Raum zu Raum gehen; das will heute kein Mensch mehr 
haben. Im zweiten Stock mussten Wände eingezogen werden, denn 
früher mal, weiß Stalter, war es ein Saal, in dem die Kaufleute Kunden 
empfingen.
Und Stalter ist glücklich. „Das Haus ist meiner Meinung nach für die 
nächsten 200 Jahre sicher.“

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
27.1.2022

Anzeigenschluss: Mittwoch, 12.1.2022
Image
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DER GARTEN IM WINTER	 FROHE WEIHNACHTEN

Ein besinnliches Fest und Freude im Herzen
wünscht Ihnen

G. Dammertz
Motor- und Gartengeräte
Wittener Straße 192
45549 Sprockhövel-Hiddinghausen
Telefon (0 23 39) 4517

Wenn der Garten
ruht, freuen wir uns
auf Weihnachten.
Falls Sie noch Geschenke brauchen...

U.U. HofmannGmbH & Co. KG
GmbH & Co. KG

Westerweide 34 • 58456 Witten
☎ 0 23 02/7 33 00 • Fax: 0 23 02/7 23 10
www.bauunternehmung-hofmann.de

Neu- und Umbau

Fröhliche Weihnachten und ein gesundes 
neues Jahr sowie ein Dankeschön für das 

entgegengebrachte Vertrauen.
Ihr Team der Bauunternehmung U. Hofmann GmbH & Co. KG

HofmannHofmann
Bauunternehmung
Bauunternehmung

Ehlers & Heier GmbH · Friedrich-Ebert-Str. 87b
58454 Witten · Telefon: 02302 274831

info@ehlers-heier.de
www.ehlers-heier.de

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen,

wünschen ein frohes Fest
und ein gutes neues Jahr.

Wir wünschen 

 unseren Kunden ein 

schönes Fest u
nd ein 

gutes neues Jahr!

Wir wünschen 

 unseren Kunden ein 

 unseren Kunden ein 

schönes Fest u
nd ein 

gutes neues Jahr!

KüchenTreff Rensinghoff

Westfalenstraße 110 a · 58453 Witten

Telefon: 0 23 02-20 51 60

mail@kuechentreff-rensinghoff.de

Winterwunderland 
Wer das Glück hat, einen eigenen Garten zu besitzen, weiß, dass der 
Winter die Gartenlandschaft märchenhaft verwandeln kann. Nie ist die 
Luft so klar und klirrend wie in der vierten Jahreszeit. Glänzender Raureif 
verwandelt Stauden und Gräser in fantastische Skulpturen, Hecken wirken 
durch eine pudrige Schicht Schnee wie eingezuckert und immergrüne 
Gehölze sehen mit weißen Schneemützen besonders hübsch aus. Aber 
auch wenn der Garten nicht durch Raureif oder Schnee verzaubert ist, 
zeigt er sich im Winter mit besonderem Reiz. Jetzt treten Pflanzen ins 
Rampenlicht, die sonst weniger beachtet werden, weil sie sich nicht mit 
auffallenden Blüten oder außergewöhnlichen Blättern schmücken. In der 
Winterzeit gewinnen andere Eigenschaften wie Struktur oder Form an 
Bedeutung und der Garten steckt voller Überraschungen.
Wer dieses Wintermärchen vor der eigenen Haustür erleben möchte, 
muss schon bei der Gartenplanung den Winteraspekt berücksichtigen 
und entsprechende Pflanzen auswählen. Wer sich hier fachmännische 
Hilfe aus dem Garten- und Landschaftsbau holt, ist auf der sicheren Sei-
te, denn die Experten kennen nicht nur Bäume, Gräser, Stauden, Gehöl-
ze und Co., sie machen auch Vorschläge, wie sich ein Garten so anlegen 
lässt, dass er das ganze Jahr über attraktiv ist. 

Für ein gelungenes Wintermärchen
Überraschenderweise zeigen sich manche Pflanzen wie die Korea-Tan-
ne (Abies koreana) gerade im Winter von ihrer schönsten Seite. Dieser 
außergewöhnliche Nadelbaum trägt seinen Festtagsschmuck in Form 
von violettpurpurfarbenen bis silberblauen Zapfen, die erst im Frühjahr 
zerfallen. Etwas Besonderes ist auch der Winter-Jasmin (Jasminum nu-
diflorum): Die leuchtend gelben Blüten, die denen der Forsythie ähneln, 
erscheinen bereits ab Dezember, abhängig von der Witterung. Dieser aus 
Ostasien stammende Winterblüher bevorzugt einen geschützten, son-
nigen bis halbschattigen Standort. Mit seinen biegsamen, grasgrünen 
Trieben kann er gut an Spaliere gebunden werden und bis zu drei Meter 
hoch klettern.
Einen farblich ruhigen Hintergrund für Stauden 
und Gräser bilden immergrüne Gehölze, die 
sich im Winter in ihrer ganzen Schönheit zei-
gen. Neben Klassikern wie Eiben (Ta-
xus) oder anderen Nadelgehölzen, 
zum Beispiel der Virginische 
Säulen-Wacholder (Junipe-
rus virginiana „Skyrocket“), 
gibt es auch eine Vielzahl 
immergrüner Laubge-
hölze, die dem winter-
lichen Garten Struktur 
geben. Insbesondere 
deren ungewöhnli-
che Formen sind im 
Winter sehr auffällig: 
Die stark gedrehten 
Zweige der Korken-
zieher-Weide (Salix 
matsudana „Tortuosa“), 
der Korkenzieher-Hasel 
(Corylus avellana „Contarta“) 
oder der Korkenzieher-Akazie 
(Robinia pseudoacacia „Tortuosa“) 

wirken mit Schnee bedeckt wie mit Puderzucker bestreute Skulpturen 
und entführen in eine verzauberte Gartenwelt.

Winterliches Leuchtfeuer
Die Zaubernuss (Hamamelis) gehört zu den spektakulären Blütengehöl-
zen, die sich im tiefsten Winter mit duftenden, frostbeständigen Blüten 
in Gelb, Orange, Kupfer oder auch Rot schmücken. Auch der Winter-
Schneeball (Viburnum bodnantense „Dawn“) trägt schon früh im Winter, 
je nach Standort und Witterung, erste Blüten an den blattlosen Zweigen. 
Seine Hauptblütezeit liegt im März und April. Die Knospen erscheinen in 
kräftigem Rosa, das nach dem Erblühen immer heller wird. Der starke 
Duft nach Vanille lässt die Wintertristesse vergessen.

Mit ihrer auffallenden Rinde in leuchtenden Farben faszinieren eini-
ge Hartriegel-Sorten (Cornus). Der Cornus alba „Sibirica“ besticht 

durch seine außergewöhnlich gefärbte, intensiv rote Rinde 
und auch der Gelbholz-Hartriegel (Cornus stolonifera „Fla-

viramea“) sorgt mit seiner leuchtend hellgelbgrünlichen 
Rinde im winterlichen Garten für ein Farbenspiel. Be-
sonders eindrucksvoll ist der Cornus „Midwinter Fire“. 
Seine Triebe sind an der Sonnenseite leuchtend oran-
gerot. Bei seitlichem Lichteinfall scheint es so, als 
würden sie glühen.
Die wahre Kunst einer gelungenen Gartengestal-
tung besteht darin, einen Garten so anzulegen, dass 
er das ganze Jahr über attraktiv ist und der Winter 
nicht nur als Übergang vom Herbst in den Frühling 

wahrgenommen wird. Die Experten für Garten und 
Landschaft kennen die Möglichkeiten, wie man Pflan-

zen auch in der kalten Jahreszeit reizvoll aussehen las-
sen kann, sei es durch einen fachgerechten Rückschnitt 

oder eine magische Illumination des „Wintergartens“.
Inspirationen und Landschaftsgärtner vor Ort sind unter

www.mein-traumgarten.de zu finden.� BGL

Schön und nützlich zugleich: Beerensträucher bieten Vögeln dann Nahrung, wenn diese 
im Winter knapp wird.   Foto:BGL

Rehnocken 19 ∙ 58456 Witten
Tel.: 0 23 02 - 7 52 65 ∙ Mobil: 01 73 - 56 26 564

E-Mail: info@gartenbau-hoepken.de
www.gartenbau-hoepken.de

• ZÄUNE UND TORE• BAUMFÄLLARBEITEN

• GARTENGESTALTUNG• GARTENPFLEGE

Wir wünschen unseren Kunden ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

„Ich wünsche mir, dass wir alle zusammen nach 
der Mühsal der vergangenen Monate im Jahr 
2022 unsere Unbeschwertheit, Unbefangenheit 
und Leichtigkeit Stück für Stück wiedergewinnen.
Und ich wünsche uns allen, dass wir hoffnungsvoll 
und zuversichtlich mit großer Motivation all die 
anstehenden Veränderungen angehen.
Insofern hoffe ich, dass wir am Ende des Jahres 
2022 mit großer Befriedigung und fröhlicher Ge-
nugtuung auf das Jahr zurückblicken können und 
gemeinsam sagen können: ‚Das haben wir alles geschafft – wie wunder-
bar!! Weiter geht‘s!‘.“
Dirk Gellesch, Schulleiter Ruhr-Gymnasium Witten
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Stadtverband Witten

Ein fröhliches und besinnliches 
 Weihnachtsfest wünscht der  
CDU-Stadtverband Witten.

Wir sind auch 2022  
für Sie da.

www.cdu-stadtverband-witten.de

Annemarie Weitkamp, pensionierte Lehrerin 
der Otto-Schott-Realschule im Unruhe-Stand, 
wünscht sich für 2022:
„Die neue Regierung soll mit Kraft, Freude und 
neuen Ideen unserem Land Vertrauen in die 
Demokratie zurückbringen, und die Flüchtlings-
problematik von den Europäischen Staaten so 
gestaltet werden, dass alle damit leben können.“
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„Wir wünschen uns für un-
sere Kunden, dass wir nun 
mit dem Neubau starten 
können. Wenn alles rei-
bungslos funktioniert, fei-
ern wir mit allen die Neu-
eröffnung Ende 2022.“

Tobias Kesper & Julia Rode,
die Geschwister leiten das Familienunterneh-

men REWE Kesper Rüdinghausen

Der Honda-Präsident Deutschland Yasushi Endo be-
suchte jetzt die Honda-Vertretung in Bochum-Lin-
den. Gleich mehrere Gründe lotsten die Schritte des 
50-jährigen Endo nur sieben Monate nach seinem 
Amtsantritt zur Hattinger Straße 983. „Unser Fami-
lienunternehmen hat die Honda-Vertretung bereits 
1979, also vor mehr als 40 Jahren, übernommen“, 
erklärt der Firmenchef, der übrigens seinen Vorna-
men nach dem Sohn des berühmten italienischen 
Rennfahrers Enzo Ferrari bekam.
„Mit meiner Schwester Janine Schlink, meiner Mut-
ter Karin und meinem Sohn Timo und mir arbeiten 
zeitgleich drei Generationen der Familie Drössiger 
in unserem Autohaus. Herr Endo wollte mal persön-
lich sehen, wie wir Honda leben.“ Die gute Beratung, 
der familiäre Umgang und natürlich die attraktive 
Modellpalette sind ausschlaggebend dafür, weshalb 
das Verkaufshaus mit seiner modern ausgestatteten 
Werkstatt in Bochum und im gesamten EN-Kreis bei 
Alt- und Neukunden beliebt und geschätzt ist. „Herr 
Endo war begeistert“, freut sich Dino Drössiger.
Insgesamt verkauft die japanische Automarke seit 
60 Jahren in Deutschland ihre Fahrzeuge und ver-
fügt bundesweit über rund 250 Vertretungen der 
bekannten Fahrzeugmarke. Legendär ist sicherlich 
der „Dauerbrenner“ Honda-Civic. Ein Modell der 
ersten Auflage steht sogar im Verkaufsraum von 
Drössiger. Natürlich setzt Honda auf die neue Elekt-
romobilität und wirbt mit dem „Honda e“ und Ben-
zin-Elektro Hybrid-Fahrzeuge um die Kunden.    � dx

Honda-Präsident Deutschland besuchte Autohaus Drössiger
Große Aufmerksamkeit und Ehre für das Autohaus Drössiger

Prominenter Besuch durch Honda-Präsident Yasushi Endo im Familienunternehmen Autohaus Drössiger.

Autohaus Feix mit Ausbildungssiegel ausgezeichnet
Für die besonders gute und vorbildliche Ausbildung ist Autohaus Feix 
mit dem Ausbildungssiegel der Handwerkskammer Dortmund ausge-
zeichnet worden. 

Foto: NRW Arbeitsminister Karl-Josef Laumann, Kerstin Feix, Geschäftsführerin Autohaus 
Feix, und Berthold Schröder, Präsident der HWK Dortmund.

 Ausbildung 2022
Bewerbungen für das neue Ausbildungsjahr 2022 sind bei 
Autohaus Feix schon jetzt möglich per E-Mail an:
bewerbung@auto-feix.de

Seit 50
Jahren!

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 

schönes Weihnachsfest 
und einen guten Start 

ins neue Jahr!

Kfz-MeisterbetriebBodenborn 32 · 58452 Witten-Bommern 0 23 02 / 3 03 13 · Fax 0 23 02 / 39 03 19www.kfz-technik-sittart.de

Sicher wie 
Rallyefahren.
Im Sandkasten.
Mit Helm.

Kredit auf Nummer
Sparkasse.
Bei uns fi nanzieren Sie Ihr  Traumauto schnell, 
transparent und fl exibel.  Bequem online 
oder mit Top-Beratung in der Filiale. Hauptsache, 
immer mit sicherem Gefühl. Jetzt Kredit  sichern 
unter sparkasse-witten.de/autokredit

Weil’s um mehr als Geld geht.

	 AUSBILDUNGSSIEGEL I FROHE WEIHNACHTEN

NRW-Arbeitsminister Laumann und HWK-Präsident Schröder haben 
Kerstin Feix – Geschäftsführerin der Autohaus Feix GmbH – persönlich 
gratuliert. Kerstin Feix berichtet, dass für Autohaus Feix Nachwuchs-
gewinnung und die Förderung von Auszubildenden sehr wichtig sind, 
um junge Leute für die Firmenzukunft von Autohaus Feix aufbauen 
zu können. „Wir freuen uns über die Wertschätzung und Anerkennung 
unseres Einsatzes und Engagements in eine hohe Aus-
bildungsqualität.“ Immer wieder kommen Jahrgangs-
beste bei den Auszubildenden aus dem Autohaus 
Feix. Begonnen hat die Feix Erfolgsstory vor über 90 
Jahren als Opel Vertragshändler. Heute ist Auto-
haus Feix Opel und Ford Vertragspartner mit 
drei Standorten in Bochum und Witten, 
die weit über die Stadtgrenzen bekannt 
sind. „Auszubildende sind die Fach-
kräfte von morgen“, erklärt Kerstin 
Feix. „Somit sehen wir unser An-
gebot von Ausbildungsplätzen für 

Kfz-Mechatroniker/innen in unseren 
Opel- und Ford-Vertragswerkstät-
ten sowie für Automobilkaufleute in 
den kaufmännischen Bereichen un-
serer Mehrmarken-Autohäuser auch 
als verantwortungsvollen Unterneh-
mensbeitrag für die Gesellschaft.“ 
Ausbildungsmeister Bettenhausen 
freut sich ebenso, schließlich unter-
stützt er die Auszubildenden, die 
standortübergreifend ausgebildet 
werden, und engagiert sich zusätz-
lich bei der Kfz-Innung bei der Kreis-
handwerkerschaft Ruhr.

KFZ Ralf Kleppe

Cörmannstraße 20 · 58455 Witten

Telefon: 0 23 02 / 5 20 52

www.kfz-ralf-kleppe.de

Das Team wünscht allen Kunden  
ein schönes Weihnachtsfest  
und ein gutes neues Jahr.

Wittener Str. 110 · 58456 Witten-Herbede

  0 23 02 / 76 08 85

Fax: 0 23 02 / 76 08 87
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Wir wünschen den Kunden 

ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das neue Jahr!

Das Eroli-Team

Besuchen 

Sie unsere 

 supermoderne 

 Waschanlage!
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VERKEHRSSÜNDEN

Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86

Jägerstraße 8
58453 Witten
Telefon: (0 23 02) 7 73 12
Telefax: (0 23 02) 7 20 90
Mobil: (01 79) 9 72 10 40
Mail to: gutachten-peters@t-online.de

Allen Kunden ein Danke­

schön für das entgegen­

gebrachte Vertrauen.

• Karosserie-Fachbetrieb • Fahrzeugtechnik • 
Fahrzeugelektrik • Autolackiererei • Klima-

anlagen-Service für Neu- und Gebrauchtwagen
• Automatikgetriebeservice & -spülung

(Mercedes Benz 7G BMW/V.A.G. SDG ETC)

Frankensteiner Straße 22
58454 Witten (nähe TÜV)

☎ 0 23 02 / 91 21 91

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Start ins neue Jahr!

58455 Witten • Tel.: 0 23 02/2 30  - 32
www.autolackiererei-giesselbach.de

■ Kostenloser Hol- + Bringdienst
■  Smart-Repair 

Ausbeulen ohne Lackieren
■  im Kaskofall kostenloser 

Leihwagen
■  von Standox ausgezeichneter 

Fachbetrieb

■  Hagelschadenzentrum 
- seit Sommer 2008 
- in Zusammenarbeit mit Global Hail

■  Dekra geprüfte 
Fachwerkstatt für 
Unfallinstandsetzung

■  Wohnmobil- + Fahrzeug- 
aufbereitung

Cörmannstr. 16
11 Jahre in Folge Werkstatt Ihres Vertrauens.

	 FAHRZEUGBATTERIEN

Schon 2030 fallen 2,3 Megatonnen Fahrzeugbatterien an
Europa könnte sich zu einem Leitmarkt für ein 
grünes und effizientes Recycling von Fahrbatte-
rien entwickeln. Das ist das Ergebnis einer Studie 

des Fraunhofer-Instituts für System- und In-
novationsforschung (ISI), die im Auf-

trag der Impuls-Stiftung des Ver-
bands Deutscher Maschinen- und 

Anlagenbau (VDMA) durchge-
führt wurde. Danach kann 

der Maschinen- und Anla-
genbau dazu beitragen, 
neue Verfahren in den 
Markt zu bringen, die 
sich gegen den Wettbe-
werb aus China behaup-
ten können und zur Roh-
stoffversorgung beitra-
gen können.

Durch die steigende Ver-
breitung batterieelektri-

scher Fahrzeuge entwickelt 
sich in Europa ein enormer 

Markt für Batteriezellen. Die EU 
geht von etwa 2,5 Megatonnen neu-

er Batterien bis 2030 aus. Dies führt zu 
Fragen zum ökologischen Fußabdruck von 

Fahrzeugbatterien, zur Rohstoffsicherheit und 
-verfügbarkeit, verbunden mit der Bewertung 

der Wettbewerbsfähigkeit deutscher und 
europäischer Industrien. Henrik Schunk, 

Vize-Präsident des VDMA und Vorsit-
zender des Kuratoriums der Im-

puls-Stiftung, stellt dazu fest, 
deutsche und europäische 
Maschinen- und Anlagen-
bauer seien bereits heute 
als Entwicklungspartner und 
Zulieferer für die wachsende 
Recyclingindustrie aktiv. „Ge-
rade bei den jetzt in Europa 
entstehenden Pilotanlagen 
gibt es große Chancen, sich 
dauerhaft zu positionieren.“ 
Die jetzt veröffentlichte Stu-
die „Recycling von Lithium-
Ionen-Batterien: Chancen 
und Herausforderungen für 
den Maschinen- und An-
lagenbau“ prognostiziert 
das Wachstum eines 
europäischen Batterie-

recyclingmarktes und quantifiziert die Effekte für 
den Maschinen- und Anlagenbau. Die Ergebnisse 
zeigen, ab 2030 könnte in Europa jährlich etwa 230 
Kilotonnen an zu recycelnden Lithiumionen-Altbat-
terien und Batteriekomponenten anfallen, ab 2040 
etwa 1500 Kilotonnen pro Jahr, was in den nächs-
ten Jahren ein jährliches Wachstum der Recycling-
industrie von über 30 Prozent bedeutet. Um diese 
Recyclingmengen bewältigen zu können, müssen 
die Recyclingkapazitäten, die heute in Europa noch 
im niedrigen zweistelligen Kilotonnen-Bereich 
pro Jahr liegen, deutlich ausgebaut werden. Dafür 
wird in Europa Anlagentechnik benötigt, die Inves-
titionen in Höhe von etwa 6,6 Mrd. Euro bis 2040 
erfordern. Dies entspricht für das Jahr 2040 einer 
europäischen Marktgröße von etwa 810 Mio. Euro 
für neue Anlagentechnik. Die EU-Kommission er-
wartet von zukünftigen Recyclingprozessen und 
-anlagen eine hohe Rückgewinnungsquote wichti-
ger Batterierohstoffe. Gerade für Lithium stellt dies 
heute noch eine Herausforderung dar. Die Studie 
geht davon aus, dass mit hocheffizienter Prozess- 
und Anlagentechnik der CO2-Fußabdruck von Bat-
terien und die Abhängigkeit von Rohstoffimporten 
reduziert werden kann. Mit den zurückgewonnenen 
Rohstoffen kann der Bedarf der Batterieproduktion 
in Europa 2040 beim Kobalt um etwa 40 Prozent so-
wie bei Lithium, Nickel und Kupfer um 15 Prozent 
gedeckt werden. Das ISI prognostiziert auch die Be-
schäftigungspotenziale des Batterierecycling. So 
könnten im Maschinen- und Anlagenbau bis 2040 
ca. 3800 Arbeitsplätze entstehen. Da in Asien und 
besonders in China bereits eine große Batteriere-
cyclingindustrie existiert, drängt die Zeit. Gerade 
im europäischen Regulierungsrahmen sehen die 
Autoren der Studie eine Chance, weil dieser den 
ökologischen Fußabdruck von Batterien, regionale 
Gegebenheiten wie Energiequellen und Energiemix 
sowie Logistikaufwand berücksichtigt. Dies könnte 
dabei helfen, Europa mit einem grünem und hoch-
effizienten Batterierecycling als Leitmarkt zu etab-
lieren.� aum

Autohaus Hantke GmbH

Im Vogelsang 103, 45527 Hattingen

www.autohaus-hantke.de

Das Team wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten

und ein glückliches 
neues Jahr.

Temposünder, Falschparker und 
Rettungsgassenverweigerer im Fokus
Autofahrern, die zu schnell unterwegs sind, falsch parken sowie Ver-
kehrsteilnehmer auf Geh- oder Radwegen behindern oder gefährden, 
drohen deutlich höhere Strafen als bislang. Im Fokus der verschärf-
ten Vorgaben stehen neben den Temposündern und Parkrowdys vor 
allem auch Autofahrer, die gegen die Vorschriften zur Bildung einer 
Rettungsgasse verstoßen. 
Ganz offensichtlich ist der Gesetzgeber der Meinung, dass zu viele 
Kraftfahrer noch nicht verstanden haben, wie wichtig eine Rettungs-
gasse im Ernstfall ist, oder dies schlicht ignorieren. Diesen Verkehrs-
teilnehmern drohen nun nach dem neuen Bußgeld-Katalog eine Stra-
fe von 200 Euro, zwei Punkte in der Verkehrssünderkartei in Flensburg 
und ein Monat Fahrverbot. Geht mit dem unterlassenen Bilden einer 
Rettungsgasse eine Behinderung einher, erhöht sich die Geldbuße 
zusätzlich zu den zwei Punkten und dem einmonatigen Fahrverbot 
auf 240 Euro. Und im Falle einer Gefährdung durch einen Autofahrer, 
der eine Rettungsgasse stört, steigt die Buße auf 280 Euro plus zwei 
Punkte und ein Monat Fahrverbot. Kommt es durch das Nichtbilden 
der Rettungsgasse zu einer Sachbeschädigung, sind 320 Euro, zwei 
Punkte und ein Monat Fahrverbot fällig. Wer eine Rettungsgasse un-
berechtigt befährt, wird ebenfalls mit einem Monat Fahrverbot, zwei 
Punkten in Flensburg und 240 Euro Strafe belegt. Auch bei diesem De-
likt erhöht sich das Bußgeld sukzessive auf 280 Euro mit Behinderung, 
300 Euro mit Gefährdung und 320 Euro mit Sachbeschädigung. Denn 
ein unberechtigtes Befahren der Rettungsgasse wird seit dem neuen 
Bußgeld-Katalog nicht mehr nur als unberechtigtes Rechtsüberholen 
eingestuft. Diese recht drastischen Strafen trägt dem Umstand Rech-
nung, dass nur eine funktionierende Rettungsgasse ermöglicht, ver-
letzte Personen ohne unnötige Verzögerungen zu versorgen. Denn für 
diese Menschen kann jede Minute zählen. Ein erhebliches Behinde-
rungs- und Gefährdungspotenzial geht nach Auffassung des Gesetz-
gebers ebenso von Kraftfahrern aus, die Geh- und Radwege zuparken. 
Gleiches gilt für Parken in zweiter Reihe. Letzteres kostet deshalb nun 
55 statt wie bisher 20 Euro. Wer auf einem Geh- oder Radweg behin-
dernd oder gefährdend sein Fahrzeug abstellt und so zum Beispiel 
einen Fußgänger dazu zwingt, auf die Straße auszuweichen, muss mit 
einem Bußgeld von bis zu 80 Euro rechnen, wenn er erwischt wird. 
Kommt es dadurch zu einer Sachbeschädigung, kostet das 100 Euro. 
In all diesen Fällen kommt noch ein Punkt in Flensburg hinzu. Und 
wenn man unberechtigt einen Schwerbehinderten-Parkplatz benutzt, 
erhöht sich das „Parkticket“ von bislang 35 auf nunmehr 55 Euro. Zu 
den meistregistrierten Ordnungswidrigkeiten im Verkehr und zu den 
häufigsten Unfallursachen zählen Verstöße gegen Geschwindigkeits-
begrenzungen. Entsprechend verschärft wurden die Strafen dafür im 
neuen Bußgeld-Katalog. Künftig müssen zu schnell fahrende Autofah-
rer doppelt so tief in die Tasche greifen wie bisher. Denn für Geschwin-
digkeitsüberschreitungen von 16 bis 20 km/h innerorts werden nun 
70 statt bisher 35 Euro verlangt. Und wer außerhalb von Ortschaften 
16 bis 20 km/h zu schnell fährt, muss bei einer Kontrolle 60 statt bis-
her 30 Euro berappen. Grundsätzlich gilt: Je schneller, desto teurer. 
In der Spitze werden Raser mit mehr als 70 km/h über dem Limit in-
nerorts mit 800 und außerorts mit 700 Euro zur Kasse gebeten. Mit 
zusätzlichen Punkten in Flensburg müssen zu schnelle Autofahrer 
rechnen, die wie bisher die Höchstgeschwindigkeit ab 21 km/h über-
treffen. Ein Fahrverbot droht laut dem neuen Bußgeld-Katalog, wenn 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung innerorts um 31 km/h und außer-
orts um 41 km/h überschritten wurde.�  aum

Wir wünschen frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr.

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,7–2,4;  

außerorts 4,6–4,3; kombiniert 3,9–3,6; CO2-Emission in g/km: 89–82. 

Stromverbrauch Honda e in kWh/100 km: kombiniert 17,8–17,2;  

CO2-Emission in g/km: kombiniert 0. Abbildungen zeigen  

Sonderausstattung.

Die neue Elektro-Mobilität 

von Honda. Ab sofort bei uns!

Kontaktieren Sie uns, um Ihren ganz persönlichen 

Termin zum Kennenlernen zu vereinbaren.
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Ihr Partner für‘s Auto

Wir kaufen Ihren gebrauchten Honda

• Neu- und Gebrauchtwagenhandel • Inspektionen / Reparaturen

• Finanzierung / Leasing • Unfallinstandsetzungen

• Klimaservice / Glasschäden

über
40 Jahre

Ihr Honda Vertragshändler für Bochum und den EN-Kreis

Oberscheidstr. 12 · 44807 BochumTel. 02 34 / 9 53 60 36 · Fax 54 11 06info@kia-bentrop.de

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022 !
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RUBRIK I THEMA

120 Jahre ist es alt, das Empfangsgebäude des Wittener Hauptbahnhofes. 
1901 wurde es nach den Entwürfen des Wittener Architekten Richard Sau-
erbruch errichtet. Seither hat der Hauptbahnhof eine bewegte Geschich-
te. Denn bereits 1849 wurde er von der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-
Gesellschaft zunächst für den Güterverkehr als Bahnhof Witten West er-
öffnet. Dieser ursprüngliche Standort missfiel aber, sodass er schließlich 
weiter südlich an seinem jetzigen Standort seine Heimat gefunden hatte.
Und hier gefällt der Hauptbahnhof vielen Reisenden. Das dokumentiert 
der Stationsbericht 2020 des Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR), der An-
fang des Jahres veröffentlicht wurde: Witten bekam für seine Aufenthalts-
qualität ein „zufriedenstellend“ und für den Gesamteindruck ein „ausge-
zeichnet“.
Insgesamt 23 Bahnhöfe und Haltepunkte beurteilten die VRR-Profitester 
mit dem Prädikat „ausgezeichnet“, weitere 97 erzielten eine „ordentliche“ 
Gesamtbewertung. Dies entspricht rund 40 Prozent aller Stationen im 
VRR. Etwa 60 Prozent der SPNV-Haltepunkte schnitten negativ ab: 159 
Stationen stuften die Profitester als „entwicklungsbedürftig“ ein, 15 waren 
aus Sicht der Prüfer „nicht tolerierbar“. Die Ergebnisse basieren auf einem 
neuen Bewertungssystem, das sich verstärkt an dem Bedarf der Nahver-

kehrskunden ori-
entiert: Betrachtet 
wurden die Auf-
enthaltsqualität, 
die Fahrgastinfor-
mation und die 
Barrierefreiheit an 
den 294 Stationen 
im VRR.
Sicherlich, es gebe 
immer etwas zu 
verbessern. Aber 
durch den Kauf der 
beiden Wittener 

Hauptbahnhof gefällt
      vielen Reisenden

Privatinvestoren Markus Bürger und Radomir Zecevic im Jahr 2010 sind 
etwa drei Millionen Euro investiert worden: Der alte Empfangssaal wurde 
denkmalgerecht saniert und neben Verkaufsflächen ist in Zusammenar-
beit mit dem Verein der Eisenbahnfreunde Witten – die übrigens seit 1995 
hier beheimatet sind - auch eine geschichtliche Verbindung zwischen 
Kohle, Stahl und der Eisenbahn sichtbar gemacht worden. 
Und zwar gewaltig: durch die Präsenz einer Dampflok inmitten der licht-
durchfluteten Eingangshalle. Liebevoll von Eisenbahnfreunden auf dem 
Namen „Lok Friedrich“ getauft; Fachleute bezeichnen sie mit Bn2t „FRIED-
RICH“ Henschel & Sohn 1949 Fab.Nr. 27119 Hasper Hütte. Denn diese 
Dampflokomotive der Firma Henschel wurde 1949 als Werkslokomotive 
für die Werksbahn der Klöckner Hütte in Hagen-Haspe mit einer Spurwei-
te von 900 Millimeter gebaut. Bis Mitte der 1960 Jahre hat die Lok Fried-
rich schwere Lasten zwischen den Hochöfen und stahlverarbeitenden 
Betrieben gezogen. Umrahmt wird die Dampflokomotive mit einer Bilder-
galerie, die die Geschichte der Industrie widerspiegelt.
Um die Verbindung zwischen dem Schienenverkehr und des Busnetzes zu 
verbessern, wurde 2012 der Wittener Busbahnhof vom Kornmarkt an den 
südöstlichen Teil des Hauptbahnhofes verlegt.� tas

Am Dach der Gleise 3/4 soll im 1. Quartal 2022 gearbeitet wer-
den. Da eine Abstimmung mit dem Denkmalschutz nötig ist, kann 
über die Art und Dauer der Arbeiten zurzeit noch keine genaue 
Aussage erfolgen. Da auch der Zugverkehr bei Dacharbeiten be-
troffen ist, muß auch hier noch genau geplant werden. Bereits im 
vergangenen Mai sollte das Dach erneuert werden, die Arbeiten 
mußten aber erst einmal verschoben werden.

 Bahn investiert für Dach 1,2 Millionen

DER NEUE SKODA FABIA

Ansehnlicher Bestseller
Inzwischen hat sich die Palette der Tschechen mit nüchternem Er-
scheinungsbild und Aldipreisen in ein teurer gewordenes Modell-
angebot gewandelt, das sich im wahrsten Sinne des Wortes sehen 
lassen kann. Als jüngstes Beispiel drängt jetzt die vierte Generation 
des Fabia vor. Das Auto blickte 1999 erstmals das Licht der Welt und 
stieg seither mit rund 4,5 Millionen verkauften Fahrzeugen zum Sko-
da-Bestseller auf. Wie im richtigen Leben übertrifft der jüngste Spross 
seinen Urahn von vor 22 Jahren in jeder Beziehung. 

Dem Skoda Fabia genügen als Einstieg 66 PS
Skoda bietet den Fabia mit einer 66-PS-Einstiegsmotorisierung (48 
kW) an. Der 1,0-Liter-Benziner hat einen Normverbrauch von rund 4,5 
Litern auf 100 Kilometer. Der Dreizylinder ist an ein Fünf-Gang-Getrie-
be gekoppelt. 
Als Spitzenmodell bietet Skoda den Fabia jetzt auch mit 150 PS (110 
kW) an. Der 1,5-Liter-Vierzylinder ist an ein siebengängiges Doppel-
kupplungsgetriebe gekoppelt, mit dem das Spitzenmodell in acht Se-
kunden von 0 auf 100 km/h beschleunigt. Die neue Motorisierung gibt 
es in den Ausstattungsstufen Ambition und Style. Zudem bietet Skoda 
optional ein Sportfahrwerk mit 15 Millimetern Tieferlegung an (auch 
für Fabia Active). Mit dem Zusatzpaket „Dynamic“ ziehen außerdem auf 
Wunsch auch Sportsitze, ein Drei-Speichen-Lederlenkrad, ein schwar-
zer Dachhimmel und Pedale im Edelstahldesign in den Fabia ein.

Aufstieg in die Kompaktklasse
Nüchtern betrachtet fällt zunächst auf, dass der neue Fabia mit sei-
nen Maßen nunmehr die Gattung Kleinwagen hinter sich gelassen hat 

und sich auf den Weg in die 
Kompaktklasse befindet. Galt 
er bislang als Parallel-Mo-
dell zum VW Polo, entspricht 
er nunmehr eher einem VW 
Golf. Immerhin beträgt sein 
Zuwachs in der Länge elf, in 
der Breite fünf und im Rad-
stand neun Zentimeter. Das 
hört sich zwar bescheiden 
an, macht sich aber für das 

Raumgefühl der Passagiere vorne wie hinten überaus wohltuend be-
merkbar. Auch das Gepäck bekommt mehr Platz, weil das Kofferraum-
volumen um 50 Liter, bei umgelegter Rückbank um 40 Liter zugenom-
men hat.
Was das neue und laut Stefani „emotionale Design“ angeht, so stellt 
der Chefdesigner besonders „die flachen Scheinwerfer mit ihren schar-
fen Linien und den LED-Modulen in der Form von Eiskristallen, die 
stark ausgearbeitete Motorhaube und die dynamische, nach hinten 
abfallende Dachlinie“ in den Focus. An den vorderen Türen würden die 
Karosserielinien das Dreieck der tschechischen Flagge stilisieren und 
im Innenraum die runden Lüftungsdüsen und weiche, zum Teil texti-
le Materialien für ein deutlich moderneres Erscheinungsbild sorgen. 
„Und ganz neu bei Skoda ist der Fabia-Schriftzug an beiden Seiten der 
Cockpitabdeckung, ein sehr schönes Detail, wie ich finde“, meint er.

Der Fabia der vierten Generation bietet gleich fünf Neuheiten, die bis-
lang in keinem Skoda-Modell vertreten waren. Dazu gehören ein Abla-
gefach in der Mittelkonsole mit einem Befestigungsclip für Kreditkar-
te oder Parkhausticket sowie einer Möglichkeit, einen Kugelschreiber 
festzuzurren. Überhaupt schreibt Skoda die Fülle der Ablagemöglich-
keiten für allerlei Krimskrams der Passagiere groß. Insgesamt kom-
men die 16 Staufächer auf ein Volumen von zusammen 108 Liter, hat 
jemand bei Skoda ausgerechnet.
Der ADAC urteilte: „Billig ist der Fabia nicht mehr. Aber: Er bietet bei 
sehr guten Fahrleistungen aktuell wohl den meisten Nutzwert in sei-
ner Klasse – und ist damit als inzwischen erwachsener Kleinwagen 
sein Geld auch wert.“�  ampnet/hrr

Skoda Fabia. Fotos: Autoren-Union Mobilität/Skoda



Ziemlich genau sechs Monate ist es her, als über sechzig Laufinteres-
sierte der Einladung von FunVorRun Witten (FvR) zu einem Anfänger-
Laufkurs gefolgt waren. Jetzt liefen rund fünfzig von ihnen einmal um 
den Kemnader Stausee – ohne Pause!
Die Einsteiger hatten den Schritt zum Laufsport am 31. Mai gewagt, 
ein Schritt, dem viele weitere folgen sollten. Das vorläufige Ziel hieß 
damals, so fit zu werden, um die 10 Kilometer locker um den Kem-
nader Stausee joggen zu können. Dass dies nach einem halben Jahr 
gelingen sollte – so das feste Versprechen der Mentoren – zauberte 
beim Auftakt natürlich manch ungläubigen Blick in die Gesichter der 
Lauf-Eleven. 
Die ersten Trainingseinheiten umfassten aber erstmal nur 5 x 1 Minute 
laufen mit je 2 Minuten Gehpause. Die Gewöhnung von Kreislauf und 
Muskulatur stand oben an. Langsam, dafür aber sicher bauten alle so 
ihre Kondition unter den fürsorglichen Augen der Mentoren Brigitte 
Meinshausen und Thomas Hoeper auf. Unterstützt wurden die erfah-
renen Mentoren von Marion Kell und Eva Poell. Der Respekt war jedes 
Mal groß, wenn sich die Einheiten zum Beispiel von 5 x 4 Minuten auf 
gefühlt „unvorstellbare“ 5 x 5 Minuten steigern sollten. 
Eine Erinnerung, die den Läufern heute ein Schmunzeln in die Ge-
sichter zaubert. Über die Zeit erreichten die Laufeinheiten zweistellige 
Werte bis hin zu einer Stunde und mehr – die „Kemnader Stausee-

Laufanfänger umrunden Kemnader Stausee
Geschafft! Das erste Mal 10 km um Kemnade gejoggt

Runde“ kam von Woche zu Woche immer mehr in Sicht.

Nach 10 km „lächelnd ins Ziel“ 
Am Tag vor Nikolaus war der große Tag gekommen. Unter 2G-Be-
dingungen und begleitet von vielen Stammläufern und natürlich 
den Mentoren liefen fünfzig Läuferinnen und Läufer erstmalig um 
den Kemnader Stausee und anschließend – dem FvR-Motto folgend 
– „lächelnd ins Ziel“. Mit großem Beifall erwarteten Angehörige und 
Stammläufer die See-Umrunder auf der Brücke vor dem Lohmann-
Stahlwerk. Eine Urkunde zur Anerkennung und Erinnerung sowie eine 
Baseball-Kappe in der grünen Gruppenfarbe mit Aufdruck „FunVor-
Run“ rundeten das große Geschenk, das sich die neuen Läuferinnen 
und Läufer selbst gemacht hatten, bei Kaffee und Kuchen ab. 

Gelaufen wird das ganze Jahr
Etappenziel erreicht – weiter geht‘s! Die Laufgruppe trifft sich das 
ganze Jahr über jeden Montag (aktuell bei Lohmann/Ruhrtal 2), Mitt-
woch (aktuell Lohmann/Ruhrtal 2) und Freitag (aktuell Nachtigallstra-
ße/Parkplatz) jeweils um 18.45 Uhr sowie sonntags um 10 Uhr an der 
Hardenstein-GS (Wilbergstraße). Neues Jahr, neuer Kurs: FunVorRun 
Witten plant, einen neuen Kurs im Frühjahr zu starten. Infos erfolgen 
frühzeitig über die homepage und facebook.    � dx

So sehen Sieger aus: Anfänger-Laufgruppe finishen erste Seerunde.
Vorne die Mentoren Brigitte Meinshausen und Thomas Hoeper. 

Michael Vogel mit Landrat Olaf Schade
Foto: UvK / Ennepe-Ruhr-Kreis

Michael Vogel – Verdienstkreuz für DLRGler aus Witten
„Im vergangenen Jahr sind 378 Menschen ertrunken. Dass es nicht 
mehr waren, ist Menschen wie Michael Vogel zu verdanken.“ Mit die-
sen Worten übergab Landrat Olaf Schade das Verdienstkreuz am Ban-
de an den Wittener, der sich seit über 40 Jahren bei der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) engagiert. 1980 trat Vogel der 
DLRG-Ortsgruppe Annen bei.  Als „DLRG-Verrückten“ charakterisierte 
Uwe Günther von der DLRG-Bezirksleitung den Ordensträger. Denn 
Vogel ist nicht nur im Rettungswachdienst auf den Wittener Gewäs-
sern unterwegs, seit vier Jahrzehnten leitet er auch wöchentlich die 
Schwimmausbildung im Hallenbad Annen und hat diverse Fachqua-

lifikationen erworben. Mehrere Genera-
tionen von DLRGlern hat Vogel mit seiner 
Begeisterung angesteckt. Weggefährten 
loben den selbstlosen Einsatz, die hilfs-
bereite Art und die unaufdringliche Hilfs-
bereitschaft des Witteners.
Als Brandoberinspektor bei der Feuerwehr 
Witten hat Vogel eine hohe Affinität zum 
Thema Katastrophenschutz. Diese komme 
allen zu Gute, betonte Rolf Luckner von 

der Ortsgruppe Annen-Bommern: „Michael Vogel vermittelt sein Wis-
sen und seine Erfahrung in die Ausbildung der Mitglieder im Wach-
dienst und Katastrophenschutz. Sein Engagement führte dazu, dass 
die Wittener DLRG zuverlässig in der allgemeinen Gefahrenabwehr 
als Partner der Feuerwehr Witten beziehungsweise im Rahmen des 
Katastrophenschutz-Gesetzes tätig sein kann.“
Herausragend ist, was Vogel in Diensten des DLRG über die Stadt-
grenzen von Witten hinaus leistet. Seit 40 Jahren macht er Rettungs-
wachdienst an der Ostsee. Seit 2019 ist er gesamtverantwortlicher Ab-
schnittsleiter der Wasserrettungsstation Damp. Dafür opfert er einen 
großen Teil seines Jahresurlaubs.  
Als verdientes DLRG-Mitglied hat Vogel schon etliche Verdienstabzei-
chen erhalten, darunter die DLRG-Verdienstabzeichen in Bronze, Sil-
ber, Gold und Gold mit Brillanten, die Ehrennadel des Landesverban-
des Westfalen und die Fluthelfermedaille des Landes Niedersachsen. 
„Diesen Auszeichnungsreigen darf ich heute quasi mit dem Verdienst-
kreuz am Bande krönen“, so Schade. „Menschen wie Sie fallen in der 
Gesellschaft in aller Regel nicht auf, da sie ihr Engagement still und 
effektiv leisten und ungern im Rampenlicht stehen. Heute aber ge-
hören Sie ins Rampenlicht!“� pen

Kreiswaldlaufmeisterschaften, Bochum-Bömmerdelle

Lennart Schultheis und Michelle Müller 

Ibrahim Sow und Tristan ReckwitzNele Rodewig und Mia Wassermann  Inga Grasedieck

Als einzige Kreismeisterschaft in diesem Coronajahr fanden jetzt die 
Kreiswaldlaufmeisterschaften in der Bömmerdelle in Bochum statt. Im 
Weitmarer Holz, wo in den letzten Jahren gelaufen wurde, waren auf-
grund von Baumfällarbeiten zahlreiche Wege gesperrt, sodass man 
dieses Jahr wieder zur Bömmerdelle mit ihrem gefürchteten Auf und 
Ab zurückkehrte. Dort wurden Strecken zwischen 1100 m und 9700 m 
für alle Altersklassen angeboten, wobei die Beteiligung in den höheren 
Altersklassen sehr gering war.
Von der DJK BW Annen gingen nur wenige Läufer an den Start, trotzdem 
gab es drei Titel. So gewann Inga Grasedieck über 1700 m in 7:45 min 
den Lauf der wU18. Michelle Müller (Frauen) ging zusammen mit den 
Männern an den Start über 4900 m. Mit 21:32 min kam sie kurz vor ih-
rem Vereinskameraden Lennart Schultheis (21:34 min) als Erste in Ziel. 
Beide gewannen den Kreismeistertitel. Weitere gute Platzierungen gab 
es durch Mia Wassermann (4.) und Nele Rodewig (9.) in der stärksten 
Gruppe mit 16 Läuferinnen. In der mU12 belegte Tristan Reckwitz Platz 
4, Ibrahim Sow Platz 6. Valentina Schäffler kam in der wU12 auf Rang 7.

SPORTLICHES

Vom 6. bis 9. Januar 2022 heißt es wieder: Vögel beobachten und zäh-
len. Zum zwölften Mal findet die bundesweite „Stunde der Wintervögel“ 
statt: Der NABU und sein bayrischer Partner Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) rufen Naturfreunde auf, eine Stunde lang die Vögel am 
Futterhäuschen, im Garten, auf dem Balkon oder im Park zu zählen und 
zu melden. Im Mittelpunkt der Aktion stehen vertraute und oft weit ver-
breitete Vogelarten wie Meisen, Finken, Rotkehlchen und Spatzen.
Wie die Beobachtung der Vogelzüge von Norden nach Süden ergeben, 
könnte in diesem Jahr ein vermehrter Einflug von hungrigen Vögeln 
aus dem Norden nach Mitteleuropa erfolgt sein. „Denn dort in Skan-
dinavien scheinen die Bucheckern- und anderen Baumfruchternten 
in diesem Jahr gering ausgefallen zu sein. So zogen große Schwärme 
von Ringeltauben und auch viele Eichelhäher in unsere Wälder“, so 
Thomas Griesohn-Pflieger von der AG Ökozelle in Hattingen. Mögli-
cherweise, so der Vogelkundler, könnte das zu höheren Zahlen in den 
Gärten und an den Vogelfütterungen führen. 
„Die AG Ökozelle lädt Interessierte gerne ein zur gemeinsamen Beob-
achtung und Erfassung am Samstag, 8.1.2022, im Umfeld der Ökozelle 
in Hattingen-Holthausen. Treffpunkt ist um 10 Uhr im Wendehammer 
der Straße Schlangenbusch an der Ökozelle. Bei Regen fällt der Spa-
ziergang aus.“ 
Bei der Vogelzählung im Januar 2021 beteiligten sich über 236.000 
Menschen. Der Haussperling ergatterte damals den Spitzenplatz, 
Kohlmeise und Feldsperling folgten auf Platz zwei und drei. 
Wer mitmachen will, beobachtet eine Stunde lang die Vögel am Fut-
terhäuschen, im Garten, auf dem Balkon oder im Park und meldet die 
Ergebnisse dem NABU. Von einem ruhigen Beobachtungsplatz aus 

Stunde der Wintervögel: Vögel beobachten und zählen
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Die Heckenbraunelle zog früher in den Süden, aber heute bleiben 
die meisten dieser unscheinbaren Vögel auch im Winter bei uns. 
				�     Fotos: Ökozelle AG

Haubenmeisen werden durch das Haubenmeisen werden durch das 
Fichtensterben im Bestand Fichtensterben im Bestand 
abnehmen. abnehmen. 
Gibt es sie noch in Gibt es sie noch in 
Wittens GärtenWittens Gärten? ? 

wird von jeder Art die höchste Anzahl Vögel notiert, die im Laufe einer 
Stunde gleichzeitig zu sehen ist. Die Beobachtungen können unter 
www.NABU.de/onlinemeldung bis zum 17. Januar gemeldet werden. 
� Kontakt: Thomas Griesohn-Pflieger 01732818377 
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Wir wünschen Ihnen ein stimmungsvolles Weihnachtsfest: 
Hell erleuchtet, warm & gemütlich – zusammen mit Ihren Liebsten. 

Gemeinsam  für  Witten  –  nach  dieser  Devise  werden  wir  uns  auch in  2022  weiterhin  
mit  voller  Energie  für Sie  vor Ort engagieren. Mit nachhaltigen Projekten und sozialem 
Engagement sorgen wir dafür, dass unsere Stadt auch in Zukunft lebenswert bleibt.

Witten - mit Liebe zum Detail
Auf die 45. in ununterbrochener Folge veröffentlichte Ausgabe ihres 
Kalenders kann die Sparkasse Witten wieder stolz sein. Nachdem der 
Kalender 2021 die jeweiligen Tage eines Monats unter dem Titel „Na-
türliche Schätze am Wegesrand“ anzeigte, gibt sich der Kalender 2022 
detailverliebt. Andrea Psarski, Vorstand der Sparkasse Witten, stellte 
ihn jetzt zusammen mit Diplom-Fotodesigner Julia Unkel in der Halle 
der Sparkasse an der Ruhrstraße 45 vor.

Fotografin Julia Unkel und Vorstand Andrea Psarski präsentieren den neuen Kalender 
der Sparkasse „Witten – mit Liebe zum Detail“.

Wie Andrea Psarski erklärte, sollte auch der neue Kalender wieder von 
einer besonderen Idee getragen sein: „Der Grundgedanke ist, dass wir 
Dinge auch mal anders machen sollten.“ Umgesetzt hat Julia Unkel die 
Vorgabe, in dem sie das jeweilige Motiv mithilfe aus dem Eisenbahn-
Modellbau entliehener und in kleinen Szenen arrangierter Figuren 
„aus dem Kontext“ zog.
Dass solche Aufnahmen einfacher gesagt als gemacht sind, erlebte 
Julia Unkel immer wieder. Manchmal reichte ein einziger Windstoß, um 
eine mit viel Mühe und Herzblut gestaltete Szene wieder über den 
Haufen zu werfen. „Eine eigene Modelleisenbahn habe ich aber nicht“, 
gab die Fotografin lachend zu.

Kalender will unterhalten und zum Nachdenken anregen
Entstanden sind Fotos, auf denen im Februar „jecke“ Figuren im be-
kannten 1:87-Maßstab H0 mit Alaaf und Helau vor der WerkStadt 
feiern. Im Juliblatt findet sich eine Strandszene vor dem Wittener 
Saalbau, bei der Touristen und Einheimische das kühle Nass und 
den blauen Himmel genießen. Verwirrend das August-Blatt mit einer 
Hochzeitsszene vor der Burgruine Hardenstein: es gibt zwar einen 
Bräutigam, aber gleich drei Bräute. Der passende Untertitel lautet 
entsprechend: „Idyllisch in allerkleinstem Kreise geplant und doch 
gründlich ruiniert: Drei Bräute sind einfach zu viel für eine Hochzeit.“ 
Der Favorit von Andrea Psarski ist das Dezemberblatt: „Das strahlt viel 
von den Träumen aus, die man mit Weihnachten verbindet.“
Der neue Kalender soll als Wandschmuck und Planungsinstrument in 
vielen Wittener Haushalten hängen und wird an den Sparkassenge-
schäftsstellen in allen Wittener Stadtteilen kostenlos ausgegeben. Die 
2022er Auflage weist zudem eine Neuerung auf: im Kalender sind ins-
besondere im Hinblick auf die bevorstehenden langen Winterabende 
zwei zusätzliche Bögen mit Kärtchen zum Ausschneiden und gemein-
samen Spielen enthalten. „Auch hier lohnt es sich, genau hinzuschau-
en – und auf die Details zu achten“, so die Sparkasse.� dx

Julia Unkel, erfolgreiche Fotografin mit Diplom 
der FH Dortmund und Lehraufträgen der FH 
und TU Dortmund im Fachbereich Design bzw. 
Institut für Kunst und Materielle Kultur ausge-
stattet, hat bereits eine Vielzahl von Aufnah-
men für namhafte Unternehmen und Magazine 
erstellt. Die Wittenerin arbeitet seit 2006 als 
selbstständige Fotodesignerin und ist haupt-
sächlich im Ruhrgebiet tätig. Ausgezeichnet 

wurde Julia Unkel u. a. mit dem Deutschen Fotobuchpreis 20|21 in 
Silber. „Ich empfinde den Beruf der Fotodesignerin als ein Privileg. Be-
sonders genieße ich, dass man einen Einblick in für andere Menschen 
verborgene Bereiche bekommt“, schreibt sie auf ihrer Homepage.

Wasserpreis zukünftig nur verbrauchsabhängig
Mit einer guten Nachricht gehen die Stadtwerke Witten an die Öffent 
lichkeit: Verbraucher, die relativ sparsam mit ihrem Wasserverbrauch 
umgehen, können in Zukunft Kosten sparen.
Die Berechnung der Wassergebühren hing bisher an der Menge der 

verbrauchten Kubikmeter und 
dem Grundpreis für den Wasser-
zähler. Letzterem lag ein maxima-
ler Verbrauch von 2,5 Kubikmeter 
Wasser in der Stunde zugrunde 
– und an der reinen Kapazität 
knüpfte sich auch der Preis. Egal 
also, ob der Stadtwerke-Kunde 
sparsam oder verschwenderisch 
mit seinem Wasser umging, die 
Kosten für den Wasserzähler 
blieben fix, also unabhängig vom 
Verbrauch. Zukünftig stellen die 

Stadtwerke jedoch keine Kosten mehr für den Wasserzähler in Rech-
nung. Und: der Preis für einen Kubikmeter Wasser wird auch weiterhin 
bei rund 1,70 Euro pro Kubikmeter liegen.

Wassersparen lohnt sich zukünftig noch mehr
Die Haushalte oder Unternehmen, bei denen große Wassermengen 
aus den Kränen fließen, müssen dann umgekehrt mit steigenden Kos-
ten rechnen. Dabei liegt der Wasserpreis der Wittener Stadtwerke für 
frisches Trinkwasser im Quervergleich zu anderen Anbietern bereits 
relativ hoch. Der Grund ist insbesondere in der bergigen Landschaft 
Wittens zu suchen, die Witten schließlich auch auszeichnet. Für die 
Wassergewinner ist die bergige Topographie für die Wassergewin-
nung jedoch technisch deutlich aufwändiger im Vergleich zu Stadt-
werken, die ihre Standorte im flachen Land haben.
Die Auswirkungen des neuen Wasserpreises gelten ab dem 01. Januar 
2022, zeigen werden sie sich aber in der Regel erst bei der Jahresab-
rechnung am Ende des neuen Jahres.    � dx

Zukünftig berechnen die Stadtwerke kei-
ne Kosten mehr für den Wasserzähler. Ein 
sparsamer Wasserverbrauch zahlt sich 
aus.� Foto: Pixabay

	 SPARKASSEN -KALENDER
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• Elektroarbeiten

Bebelstr. 19 · 58453 Witten
Tel. (02302) 2781177
me-sicherheit.de

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

für Privat und Gewerbe

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

DIN EN 16763

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

0 % Finanzierung
und günstiges Leasing möglich

03944-36160
www.wm-aw.de

WOHNMOBIL–CENTER
Am Wasserturm

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen



Öff entliche Bekanntmachung: Goldankauf!Öff entliche Bekanntmachung: Goldankauf!
Ankauf von:
 Gold
 Goldschmuck
 Zahngold
 Silberschmuck
 Besteck (silber)
 Modeschmuck
 Uhren
 Diamanten
 Edelsteine
 Luxusuhren
 Luxus-Handtaschen
 Antikes Porzellan
 Pelze*(nur in Verbindung mit Gold)

Öff entliche Bekanntmachung: Goldankauf!Öff entliche Bekanntmachung: Goldankauf!Öff entliche Bekanntmachung: Goldankauf!Öff entliche Bekanntmachung: Goldankauf!

Sofort Bargeld! Das lohnt sich für alle!
Sofort Bargeld! Das lohnt sich für alle!

Gold- +Pelzankauf Haßlinghausen
Mittelstraße 55 • 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen

Tel. 0 23 39 - 9 23 29 74 + 01 57-92 46 33 68

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10 – 18 Uhr
nur nach telefonischer Vereinbarung,

außerhalb der Regelöffnungszeiten auch Termine möglich

Goldunzen Bernstein Altgold Luxusuhren Schmuck Pelze*

DRINGEND GESUCHT

Zahngold

Bis

*je Gramm Feingold
57,-57,-*

Wir zahlenWir zahlen
zur Zeitzur Zeit

*

Inhaber: Leon Kierpacz

Goethestraße 29
45549 Sprockhövel

Mobil: 0173 8911748

gabi.bierwirth@reisepreisvergleich.de
www.gabi-bierwirth.reisepreisvergleich.de

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -      -  

im UG

10 % Gutschein*

Alle Infos und Anmeldung unter:
lebeleichter.saatkorn.net  

Tel.: 02302-1782608 
Ansprechpartner Annette Grabosch

 Ich freue mich auf Sie! 

Neue Kurstermine in Witten ab
Mittwoch, 19. Januar 2022

In 12 Wochen genial normal
zum Wunschgewicht!
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Goldankauf

Bestattungen Bohnet
seit 1913

Universitätsstraße 2 ∙ 58455 Witten
Tel. 02302-57828 ∙ Fax. 02302-57847

Erledigung aller Formalitäten • Überführung In- und Ausland
Tag und Nacht dienstbereit • Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Ihre Magazine für Witten, Hattingen & Sprockhövel

 02302 9838980 | www.image-witten.de

Die Image-Redaktion
wünscht Ihnen

frohe Weihnachten
und ein gutes
neues jahr.

Sehr geehrte Gewinnspielteilnehmer und Gewinner,
es erreichten uns viele Einsendungen zu unseren Gewinnspielen. Vielen Dank für die rege Beteiligung, 
darüber freuen wir uns sehr. Das zeigt, wie gut unser Magazin angenommen wird.

Folgende Einsender haben im letzten Monat gewonnen: 
30 Euro gingen an:
Bettina Haarmann-Drenhaus, Sprockhövel; Erhard Marschke, Witten; 
Wolfgang Witthaut, Witten.

Die Schlemmerblöcke gingen an:
Evelyn Buse, Witten; Birgit Zegar, Witten; Sabrina Leske, Witten; Nicole Römer-
mann, Witten; Frank Rossi, Witten; Bernd Wittke, Witten; Thomas Werther, Wit-
ten; Rüdiger Arndt, Witten; Peter Rogotz, Witten; Hartmut Bergmann, Witten; 
Thomas Lemke, Witten; Jessica Miske, Witten; Jörg Friedrich, Witten; Frank Fröh-
ling, Witten; Oliver Blees, Witten; Familie Vogler, Witten; Heike Sterzik, Witten; 
Marcus Pötsch, Witten; Eva Linke-Kölker, Witten; Axel Seume, Witten; Claudia 
Lüno, Witten; Marion Siegel, Sprockhövel; Klaus Dellenberg, Sprockhövel; Do-
rothee und Hans Gresser, Sprockhövel; Axel Hethey, Sprockhövel; Hans-Lud-

wig Schröer, Sprockhövel; Christel Heldmann, Sprockhövel; Christian Otto, Sprockhövel; Sandra Engelmann, 
Sprockhövel; Henny Hädrich, Sprockhövel; Regina Swist, Sprockhövel; Sabine Flügge-Brembor, Sprockhövel; 
Juliane Pekowski, Sprockhövel; René Sobisch, Sprockhövel; Janine Diekelmann, Sprockhövel; Ursula Kloos, 
Sprockhövel; Sandra Knitl, Sprockhövel; Sabine Voelkner, Sprockhövel; Ingrid Sonnek, Sprockhövel; Reinhard 
Sakowski, Sprockhövel; Vera Zdrazilova, Sprockhövel; Christel Andrae, Sprockhövel; Sonja Böhle, Sprockhövel;
Marlis Krilla, Hattingen; Tobias Wagner, Hattingen; Gabriele Wedler, Hattingen; Rüdiger Koglin, Hattingen; 
Elfie Querfurt, Hattingen; Lisa Gerstberger, Hattingen; Markus Oligmüller, Hattingen; Bianka Hamacher, Hat-
tingen; Michael Vierbuecher, Hattingen; Annette Döbbrick, Hattingen; Carmen Winkler-Leimann, Hattingen; 
Christina Schneider, Hattingen; Klaus Ulrich, Hattingen; Heinz Brincker, Hattingen; Heiko Jahnke, Hattingen;
Stephi Adler, Bochum; Detlef Hauk, Bochum.

Die Weihnachtsbaumgutscheine gingen an:
Franziska Löhmann, Witten; Manuela Briele & Udo Möhnke, Witten; Ralf Schilken, 
Sprockhövel; Ilona Stegmann, Sprockhövel; Mandy Danica Siepmann, Sprockhövel; 
Josef Janke, Hattingen; Christina Scheer, Hattingen; Janina Thom, Hattingen; Petra 
Schöneborn, Bochum-Langendreer; Alexander, Julia, Lukas und Paula Knoll, Bochum.

Wir wünschen allen Gewinnern viel Spaß mit ihrem Gewinn und allen, Gewinnern wie 
Lesern, ein frohes Fest, schöne Feiertage und einen guten Rutsch.
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Berufsbekleidung
auf 600qm

Westfalenstr. 112 
Wickmanngelände | Witten Annen


